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Wenn Mann und Frau verunglücken , kommen fe ,000 Mark , insgesamt also 2000 Mark zur Auszahlung
Jeder Unfall ist binnen einer Woche der Nürnberger Lebensverstchertlngs -Bank anzuzeigen , der « er-
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fälle müssen sofort , spätestens aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht
wcroen . Uebcr die Voraussetzungen der Versicherung geben die Verstcherungsbedingunaen Aufschluß.
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Stimimmllsbildcr aus England.
Furchtbare Wirkung des Angriffs auf Venedig . — Die Rnffen haben bis IS . Juli fünf Millionen Mann verloren.

Stimmen zur Sommeschlacht.
Ein neutrales Urteil.

Bern , 14. Aug. iNichtamtl. Wolss-Tel .)
In der „Zürcher Post" wirb von besonderer militäri¬

scher Seite daraus hingewiesen, daß die mit Hingebung
ständig erneuerten Anläufe der Engländer und der
Franzosen an der Somme  und der Maas nichts an¬
deres erreicht haben, als die deutschen Kräfte bis jetzt auf
dem westlichen Kriegsschauplatz zu binden. Für diesen
Zweck, schreibt das Blatt , wurden Opfer gebracht, die eine
gleich intensive Fortdauer der jetzigen Anstrengungen in
Frage stellen. Die englischen Zeitungen haben seit dem
1. Juli gegen 13 00 0 Offiziere als tot,  verwundet
oder vermißt gemeldet. Wenn auch bei den britischen Ver¬
lusten schon ans je 20 Mann ein Offizier gerechnet werden
muß, ergibt sich hiernach doch ein Gesamtabgang von mehr
als 270 00g Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften.
Diese alles bisher Dagewesene  weit ü b e r t r e f -
senden  blutigen Zahlen sinh wohl auch ein Grund dafür,
daß zwar das Geschützfeuernordwärts bis zur Ancre,
südwärts bis in die Gegend von Chaulncs sich verstärkt,
die ursprünglich geplante Erweiterung des Jnfanterie-
angriffsraum.es aber innner noch nicht stattgefunben hat.

Herr Clemeneeau sieht kein Ende.
Paris.  14 . Aug. lNichtamtl. Wolff-Tel .)

Clemeneeau betont im „Homme Enchains", dah die
Sommeschlacht,  wenn sie auch augenblicklich eine neue
Gestalt angenommen hätte, noch nichts von ihrer Erbitte¬
rung verloren habe. „Die Deutschen  verteidigen sich",
heißt es in dem Artikel, „mit der größten Kraft.  Sie
geben sich'vollkommen Rechenschaft von den Wert der Stel¬
lungen, die sie halten, und von den ernsten Folgen, die
der Verlust für sie haben könnte. Wenn es den Alliierten
glückt, sich der vom Feinde besetzten Höhen bei Peronne
und Bapaum zu bemächtigen, so wäre die Aufgabe, die
ihnen zu erfüllen bliebe, noch bedeutend, denn die Deut¬
schen sind Meister  in der Bearbeitung des Bodens, und
uian kann sicher sei»/ daß sie nicht ermangelt haben, sich hin-
er ihren gegenwärtigen Linien ungeheurer Maul¬

wurfsarbeit zu widmen."

Russischer Gesamtverlust bis 15 Juli.
Berlin.  14 . Aug. lEig. Tel., Zeus. Bln .)

Offizier im russischen Kriegsmini st erium,
flVr Abteilung für Ersatzwesen und Rekrutierung be-
bi f a8l' ft' *** l0Mt  2 *8." geäußert: Bis znm 18. Juli

e,es Jahres waren 9 730 000 Mann , einschließlich aller Re-
wn "'"bilistert. Der G e sa m t v e r l u st an Toten. Ber-

Gefangene» und Deserteuren betrug
tonnt • 3:086 5.156 000 Mann.  Eine genaue Zahl
»erd ^ *8* ^ ^ Eĝ uliuisterium allerding s nicht angegeben
»inim » ° **et  ^ er’^ der einzelnen Armeekommandos sehr

" ist.

Die englischen Verluste.
London . 14. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

' e ^ ErIustliste  enthält die Namen von 225 Offi¬
zien und 4220 Mann.

Differenzen zwischen Spanien und
Portugal.

$ ^ Wien,  14 . Aug. (T.-U.-Tel .)
Wiener Journ ." berichtet aus Zürich: Aus

Por/ ' ° hierher berichtet, der Vierverband hat in
33«» ? 80 * e' ne gegen Spanien  gerichtete feindliche
foufte !f.n Ö ^"vorgerufen . Die englische Regierung
^erleninä 666  portugiesische Blätter zu dem Zwecke, einen

Fg ^ ."»gsseldzug gegen Spanien zu führen,
und dg-, üch, daß Lissabon zurzeit neu befestigt wird
portuainr̂ " m,t  eintretenüen kriegerischen Ereignissen auf

"g'stschem Boden rechnet.

Der Luftangriff auf Venedig.
Wien,  14 . Aug. (Eig. Tel ., Zens. Bln .)

Unsere Marineflieger hatten mit ihrem letzten Angriff
auf Venedig  großen Erfolg. An dem Angriff nahmen
nnsere hervorragendsten Marineflieger teil, lieber 299
Bomben wurden abgeworfen. Ein Flieger , der au dem
Angriff teilgenommcu hatte, berichtet: Als wir «m Mit¬
ternacht aufstiegen, hatten wir prächtiges Wetter, das auch
während der ganzen Nacht anhielt. Wir wurden bei unserem
Eintreffen über Venedig durch zahlreiche Abwehrgeschütze
mit heftigem Feuer empfangen, das aber kein einziges
unserer Flugzeuge beschädigte. Die Wirkung  der ab¬
geworfenen Bomben war furchtbar . Auf das Arse¬
nal  allein wurden 50 Bomben geworfen. Auf die Torpcdo-
fabrik. auf eine große Baumwollspinucrei sowie auf die
Magazine wurden gute, erfolgreiche Treffer  erzielt . Ver¬
ursachte Brände ließen riesige Feuergarben zum Himmel
aussteigen, sodatz Venedig taghell beleuchtet war.

Englische Feststellung über Schäden beim letzten
LustTttgrisf.
London.  14 . Aug. (T.-U., Tel .)

Rach den im Luftverteidigungsamt  eingelau¬
fenen Meldungen über die durch die letzten Luftangriffe
entstandenen Schäden sind an der englischen Ostküste und
zwar in Häfen und auf Schiffen, zusammen 14 Fahr¬
zeuge.  darunter 2 Transportschiffe der Admiralität durch
Bomben, Feuer und Explosion so schwer beschädigt,
daß sie nicht mehr gebrauchsfähig sind, 6 dieser Schiffe sind
gesunken,  die übrigen sind verbrannt,  oder mußten
auf Grund gesetzt werden, um sie vvr dem Sinken zu be¬
wahren . Bvn einer Batterie Lustabioehrgeschützewurde
1 Geschütz völlig zerstört, 3 andere schwer beschädigt, 6 in
einer Fabrik .eingestellte Flugzeuge wurden bei dem Brand
des Gebäudes völlig zerstört.

Ein zum Angriff gegen die Luftschiffe aufgestiegenes
Luftfahrzeug kehrte sehr beschädigt zurück. Ein weiteres
Flugzeug , das die Luftschiffe weit in Sec verfolgte, wird
vermißt.

„Wir stehe« vor der schrecklichsten
Katastrophe".

Eine Kritik der englischen Finanzlage im Unterhaus.
Im englischen Unterhaus kam es bei der Kommiisions-

beratung über die Anleihefrage zu einer scharfen Kritik der
Negierungsmaßnahmen wie der finanziellen Lage über¬
haupt. Dem Schatzlanzler wurde der Vorwurf gemacht, er
sei zu optimistisch gewesen, und es wurde die Notwendigkeit
einer Zwangsanleihe angckümdigt. Aus der Erwiderung
Mac Kennas und der wetteren Aussprache geht hervor , daß
der englische Kredit bereits erheblich überspannt und am
Ende seiner Leistungssühigkeit angelangt ist — eine Tat¬
sache, die am besten veranschaulichtwird in dem Ruf um
Hilfe nach Paris und Petersburg : Hilfe nämlich in Gestalt
der dort aufgespeichertenGoldschätze.

London,  14 . Aug. lNichtamtl. Wolff-Tel .)
In der Kommissionssitzung dcö Unterhauses kriti¬

sierte E. Henry  die Finanzgebarung des Schatz¬
amtes.  Der Schatzkanzler habe in der letzten Zeit kurz¬
fristige Anweisungen, namentlich Schatzwechsel, ausgegeben,
anstatt eine Anleihe aufzunehmen. . Der Betrag der aus-
stehenden Schatzwcchsel belaufe sich jetzt auf 850 Millionen
Pfund Sterling , wofür 8 Prozent Zinsen gezahlt würden,
diese Gebarung schade dem finanziellen Prestige Englands
Der Grund , weshalb der Schatzkanzler keine neue Anleihe
aufnehme, sei vssenbar, daß er bet der Anleihe 1915 ver¬
sprach, dast, wenn eine künftige Anleihe zu günstigeren Be¬
dingungen stattfänöe, die Inhaber der alten Anleihe die¬
selben Vorteile genießen sollten. Der Schatzkanzler sei z u
o p t i m i sti sch gewesen, indem er an ein baldiges Ende
des Krieges glaubte urod in diesem Falle annahm, eine An¬
leihe zu vorteilhafteren Bedingungen ausgeben zu können.
Das sei ein Irrtum , denn nach dem Kriege würde beim
Publikum bas Geldintereffe die patriotischen Empfindungen
überwtcgen. Die neue Anleihe würde daher

ei«e Z» augsck«lcihc
sein müssen. Der Redner hielt die Erhöhung der Bankrate
auf 8 Prozent für einen Fehler und sprach die Erwartung

aus , daß der Schatzkanzler, der für die Drauer des Krieges
weiter Geld borgen müffe, die Praxis der kurzfristigen
Schatzanweisungenaufgeben würde.

FrÄeric Banbury  schloß sich der Kritik des Vor¬
redners an, hielt jedoch die Erhöhung des Bankdiskont-
für richtig. In der City halte man die schwebende Schuld
von 850 Millionen Pfund für eine große Gefahr. Man dürfe
>die Ausgabe einer festen Anleihe nicht zu lange hinaus-
schicben. Der Redner hielt es für unwahrscheinlich, daß
nach dem Kriege mehr oder billigeres Geld verfügbar sei«
werde.

Fab er sagte: Wir stehen
vor der schrecklichste« Katastrophe

der Weltgeschichte. Niemand hat geahnt, daß solch ungeheure
Finanzfragen der Lösung bcidürfen würden. Fünf Millionen
Kriegskosten täglich — Gott allein weiß es, wann bas auf¬
hört! Wenn der Schatzkanzler die Entwicklung von Anfang
an vorausgesehen hätte, würde er eine andere Politik ver¬
folgt haben. Der Betrag der Schatzanweisungen habe eine
beunruhigende Höhe  erreicht . Die Banken bedürfen
einer Ruhezeit, um bei den Kunden weitere Gevdguellen
erschließen zu können.

Der Schatzkanzler  erwiderte , er habe die Praxis der
kurzfristigen Schatzanweisungen vorgefunden, aber im
Gegensaß dazu eine feste Anleihe ausgegeben. Wenn er
seitdem nicht zu neuen Anleihen  geschritten sei, so
könne man sich denken, daß das politisch begründet
war . Der Schatzkanzler fuhr fort , wenn er eine Anleihe
lange voraus ankündigen wüvde, so würde das nur zu
großen Börsenspekulationen führen. In vier Monaten , von
April bis Ende Juli , seien 275 Millionen Pfund Schatz-
Wechsel ausgegeben, aber die dreimonatigen Schatzwechsel
vermindert und dafür solche von sechs, neun und zwölf
Monaten bevorzugt worden. Ein beträchtlicher Teil der An¬
weisungen würbe aus den Staatseinnahmen zurückgezahlt.
Was die Frage der Anleihe betreffe, sei das innere Finanz¬
problem wenig gegenüber der Aufgabe der täglichen

Finanzierung der Bezüge aus dem Anslanbe.
Diele täglichen Zahlungen kämen zwei Millionen Pfund

nahe. Wenn es schon schwierig sei, die notwendigen Krsdite
in England zu erhalten, so sei es noch viel schwerer, sie
im Auslande auf der Höhe zu erhalten . Diese Zahlun¬
gen an das Ausland  hätten die Erhöhung der Bank¬
rate notwendig gemacht. Gegenüber den ausländischen
Gläubigern müsse das Schatzamt aus die Einkommensteuer
verzichten, da die Banken in den neutralen Ländern nicht
unter fünf und mehr Prozent und nur ohne Einkommen¬
steuer Kredit gewähren würben. Er könne nicht sagen, wann
er eine neue Anleihe ausgebe, aber er würde es sicher
ohne Zögern tun, wenn die Gelegenheit günstig sei und die
allgemeinen Bedingungen der englischen Finanzen es an¬
gezeigt erscheinen ließen. Der Schatzkanzler gab die ge¬
meldete Uebersicht über die Gesamtschuld unb das Volks¬
einkommen und schloß, man habe zwei Jahre Geld zu einem
annehmbaren Zinsfuß erhalten . Er zweifle nicht, daß das
britische Publikum die Regierung auch weiterhin durch

Steuern und Anleihe»
unterstützen werde. Englanb halte seinen Kredit bis zum
Ende des Krieges aufrecht, so lange er auch bauere.

Bryce  sagte , eS sei erstaunlich, daß sowohl Frankreich
wie Rußland 200 Millionen in Gold abgespeichert haben,
um, wie sie sagten, ihren Kredit nach dem Kriege aufrecht¬
zuerhalten. Aber ihr Kredit würde doch nur burch England
auficchterhalten. Rußland und Frankreich  sollten
England 50 oder 100 Millionen von ihrem Golde ab¬
geben,  wodurch sich die Finanzlage Englands völlig ändern
würde.

Henry  betonte , der Schatzkanzler habe die eigentliche
Kritik an seiner Finanzgebarung unbeantwortet gelassen.

Parole „Durchhalten!" auch bei den Sozialdemokraten.
Berlin,  14. Aug. (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Das „Berl . Tgbl." meldet aus Dresden , daß der sozial-
demokratische Reichstagsabgeorbnete Scheibemann  dort
im Zirkus Sarasani über das Thema „Krieg, Volk und
Frieden" gesprochen hat. Der Redner sprach sich in aller
Schärfe gegen den Frieden um jeden Preis  aus.
Ein solcher Friede würde Deutschland zu einem Bettelvolk
machen und bewirken, daß auch die Arbeiter zu Bettlern
würden. Schcidemann wies darauf hin, daß die Sozia¬
listen in den feindlichen Ländern noch immer nicht das Ge¬
ringste von einer Wiederanknttpfung der Verbindungen
mit den deutschen Sozialisten wissen wollten. Es hieße jetzt
„D u r chh a l t e n". Zum Schluß wurde eine Resolution
angenommen, in der ein baldiger Friede gewünscht wirb,
jedoch kein Friede um jeden Preis , ein Friede der die Un¬
abhängigkeit und die territoriale Unversehrtheit und freie
gewerkschaftliche Entwicklung gewährleiste. Scheidemann
erntete starken Beifall.
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
G r o ß c s H a « p t q u a r t i e r, 12. Aug . «Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Thiepval und dem Fourreauxtvald so¬

wie bei Guillemont griffen starke englische Kräfte an.
Nördlich von Ovillerö und bei Pozil -res wurden sie im Nah¬
kampf und durch Gegenstöbe z » r ü ckg e w o r f e u. Nörd¬
lich von Bazentiu le petit und bei Guillemont scheiterten
die Angriffe im Feuer der Artillerie , Infanterie und
Maschinengewehre . Zwischen Maurepas und der Somme
brach ein heftiger Angriff der Franzosen zu¬
sammen;  sie drangen nordöstlich von Hem in ein kleines
Waldstückchen ein . Südlich der Somme mißlang ein feind¬
licher Teilvorstvb bei Barlenx.

Rechts der Maas  sind in der Nacht zum 11. August
Handgranatenangrisse uordwestlich des Werkes Thiaumont,
gestern Abend starke Iufantcrieaugriffe gegen das Werk
selbst unter schweren Berlnsten für die Franzosen abge¬
schlagen.

Südlich von Leintrey glückte eine deutsche Patrouillen-
unternehmnng . Es wurden Gefangene gemacht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front - es Generalsoldmarschalls v . Hindenburg.

Bei Dnbczyczn . am Strumie » , westlich des Robelsees
und südlich von Zarecze griffen russische Abteilungen ver¬
geblich an . Im Stochodbogen  östlich von Kowel wur¬
den bei einem kurze » St o r st o ß 170 Russen gefangen
genommen und mehrere Maschinengewehre erbeutet.

Starke feindliche Angriffe  wurden beiderseits
von Troscianiac swejtlich von Zalocze ) abgewiesen.

Nu  s c r c, F l i e g c r g c s chw a d e r fanden in den letz-
tcn  Tngen flu der ^>ahn Aorve !-Earny und nördlich der-
selben in umfangreichen Truppenlageru wiederum lohnende
Ziele , die sic ausgiebig mit Bomben belegten.
— ®{K. russisches Flugzeug  wurde nördlich von
Sokul im Luftkamps a b g e s cho s s e n.

Front - es Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Südlich von Zalocze wurde abends « och lebhaft ge¬

kämpft . Im übrigen ist cs nördlich der Karpathe « zu In-
fanterietätigkeit nicht gekommen.

Die eingelciteten Bewegungen vollziehen sich plan¬
mäßig.

In den Karpathen  nahmen wir in fortschrei¬
tendem Angriff  südlich von Zabie 700 Mann ge¬
fangen  und erbeuteten I Maschinengewehre.

Beiderseits der Höhe Capnl  sind deutsche Truppen ins
Gefecht getreten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Tie gestern wiederholten schwächliche« Schein,

aug risse des Gegners  südlich des Doiransces er-
starben  schnell in unserem Artillcricfeuer.

Ober sie Heeresleitung.

Die Opsec ihrer Landsleute.

Berlin,  13 . Aug . «Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Die regelmäßigen namentlichen Beröffentlichungen der

„Gazette des Aröennes " über die „Opfer ihrer eigenen
Landsleute " weisen für den Monat Juli 1916 besonders
hohe Zahlen aus . Hiernach sind im besetzten französisch-
belgtschen Gebiet durch Artillcricfeuer oder Fliegerbomben
unserer Feinde

getötet worden : 20 Männer , 26 Frauen , 28 Kinder,
verwundet 64 Männer , 66 Frauen . 80 Kinder.

Bon den in den Bormonaten gemeldeten Verwundeten
sind nachträglich ihren Verletzungen erlegen : 2 Frauen
irnd 1 Kind . Damit wächst die Zahl der unschuldigen
Opfer der friedlichen Zivilbevölkerung , die seit September
1918 durch ihre eigenen Landsleute und ihre Bundesge¬
nossen getötet oder verwundet wurden , auf 1707.

Montag , 14 . August I 9jg

Großes Hauptquartier.  13 . Aug . «Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Thiepval und der Somme  faßten
gestern unsere verbündeten Gegner  ihre ganze Kraft zu
einem einheitlichen Angriff  zusammen , der — nach
vorausgcgangcncn begrenzten Kämpfen am Nachmittag im
Abschnitt Ovillers —Pozieres — „ achis a„ f der ganzen Linie
vorbrach . Unter den schwersten Berlnsten  fitr den
Angreifer  ist der Stotz bei Thiepval und Guillemont
zusammen gebrochen.  Weiter südlich bis znr Somme
kam cs mit den immer wieder anlaufcnden Franzosen zu
schweren Nahkämpfen ; sie wurden die ganze Nacht hindurch
fortgesetzt und sind bei Manrepas nnd östlich von Hem noch
l« Gange.

Hart südlich der Somme scheiterte ein französischer An¬
griff gegen Biache restlos bereits in « nserem Feuer.

Ans der übrigen Front hat sich nichts von besonderer
Rcdcntnng ereignet.

Unsere Patrouillen  machten nordöstlich von
Bermcllcs , bei Combres nnd südöstlich von Liste in der
feindlichen Linie Gefangene.  Unternehmungen gegne¬
rischer Erknndnngsabteilungen an mehreren Stellen wur¬
den abgewiesen.

*

Ein englischer Doppeldecker ist südwestlich von Bapanme
abgeschossen.

Dem an de« erfolgreichen Lnftkämpfcn südlich von
Bapanme am 9. August beteiligten Leutnant Frankl  hat
S . M . der Kaiser den Orden Ponr lc merkte verliehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalseldmarschalls v . Hindenburg.
Rnstische Borstöße südlich von Smorgou und bei

Lnbieszow  blieben erfolglos . Westlich von Zalocze
wurden feindliche Angriffe abgewehrt.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Westlich von Monasterzyska sowie an der Bystriza-

front , südwestlich von Stanisla « wurden die angrcifen-
den Russen  znm Teil durch Gegenstöße znrückge¬
worfen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereigniste.

Ober st e Heeresleitung.

Die amtl . österr .-ung . Tagesberichte.
Wien,  12 . Aug . «Wolff -Tel .s

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generals der Kavaller 'e Erzherzog Karl.

Der Angriff der in den Karpathen  kämpfende»
deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen schreitet
erfolgreich vorwärts.  Sic nahmen dem Feinde
gestern 700 Gefangene nnd 3 Maschinengewehre ab. Süd¬
östlich von Worochta versuchte russische Gegenstöße wurden
restlos abgewiese » . Sonst kam es im Bereich der Hccres-
front des Erherzogs nur an der unteren Zlota Lipa nnd
südlich von Zalocze zn lebhafterer Gesechtstätfgkcit.

Heeressront des Generalseldmarschalls v . Hindenburg.
Die Armee des Generalobersten v. Böhm -Ermvlli schlug

westlich von Zalocze  mehrere starke Angriffe ab.
Westlich von Kaszowka  wurden bei einem Ueberfall

ans eine feindliche Vorfeldstellung 176 Gefangene nnd
3 Maschinengewehre eiugebracht.

Südlich von Stobychwa brachen  abermals rus¬
sische Ucbcrgangsvcrsuche zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt zwischen dem Meere und - dem Wippochtalc

wurden mehrere Versuche der Italiener,  sich unseren
neuen Stellungen zu nähern , durch Feuer vereitelt.  Ans
den Höhen östlich von Görz schlngc « unsere Truppen wieder
einen starken Angriff ab und nahmen hierbei 16 Offiziere
und 146 Mann gefauge « . Der Monte San Gabriele
nnd der Monte Santo  stehen nnter heftigem feindlichen
Artillcricfeuer.

An der Tiroler Front brachten kleinere Unte >-!tehmnn-
gen 89 Gefangene , darnnter 8 Offiziere , und 1 Maschinen¬
gewehr ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von besonderer Bcdcntnng.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs.
v . H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Em drittes Geschwader  erzielte mehrere»
treffer a« den Batterien der Isonzomündung nnd J
rrschen Obiekten in Picris nnd Tan Cauzia . "
r_ heftigen Abwehrfeuers bei allen Angriffe»
sämtliche Flngzeuge wohlbehalten zurückgekchrt.

^ Flottenkommaur,

Amtlicher russischer Bericht vom 12 August:
Westfront : In der Gegend des mittleren Seretb -S«,̂ .

verfolgen unsere Truvvei , den Feind , der seine
Stellung verloren hat und gelten weiter gegen Jesicrna

Äucsacz . m der Gegend nördlich dieser Stadt geben »J*
Truvven immer weiter vor . Gegen Mvnasterzvska hin beÄ
wir dir Ersen-babnlmie Mvnasterzvska — Wvczolki und J« .
schnitt zwilchen Falorta Stufe «Zlota Liva ? ) und Horozanka«

Austausch britischer und deutscher Internierter.
London,  14 . Aug . «Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Im Unterhaus teilte Lord Robert Eecil in Beantwor¬
tung einer Anfrage mit , daß die deutsche Regierung
Erkundigungen eingezvgen habe , ob England bereit ' sei,
a/le deutschen und britischen Bürger über
4 5 Jahre  a u s z u t a n s che n. Die englische Regierung
habe sich damit grundsätzlich einverstanden erklärt , aber
einige Bedingungen daran geknüpft . Die wichtigste dieser
Bedingungen sei. daß die übrig bleibenden britischen
Int er nie  r t e n in Deutschland gegen eine gleich große
Zahl öeut,cher Zivilgefangencr in England aus getauscht
werden sollen.

Lustangriss aus Dover.

London,  14 . Aug . «Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Reuter meldet amtlich : Zwei feindliche Wasserflugzeuge

flogen nachmittags über Dover und warfen vier Bombe»
ab. Es wurde kein Schaden angerichtet . Ein Offizier nnd
sechs Man « wurden leicht verwundet . Die Wasterflugzenge
wurden in der Richtung « ach See vertrieben.

Ereignisse zur See.
Sceflugzeuge  haben in der Nacht zum 12. August

die feindlichen Batterien an der Isonzo¬
mündung,  die feindliche Flugzeugstation Gorgo nnd die
Adriawerke bei Moufalcone sehr wirksam mit Bomben be¬
legt . Sie kehrten trotz heftiger Beschießung unversehrt
3« rück. Flottcnkommando.

*

Wien.  13 . Aug . «Wolff -Tel .)
Amtlich wird vcrlantbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Südöstlich von Worochta  behaupteten « nsere Trup¬
pe« ihre Stellungen gegen neuerliche heftige Angriffe . Der
Feind erlitt einen vollen Mißerfolg.

Unmittelbar westlich von Stanisla«  wnrden zwei
russische Divisionen in erbittertem , Tag und Nacht über an¬
dauerndem Kampf zurückgeworfcn.

Oestlich des D n j e st r standen auf unserer Seite nur
Truppenteile untergeordneter Stärke im Gefecht.

Heeressront des Generalseldmarschalls von Hindenburg.
Westlich nnd nördlich von Zalocze  wehrte die Armee

des Generalobersten v. Röhm - Ermolli  abermals rus¬
sische Mastenstöße ab.

Im Ranme von B r o d y schoß ein k. u . k. Kamosslieger
ein feindliches Albatros -Flngzeng in Brand . Es stürzte ab.

In Wolhynien und am Stochod flaute der
Kamps  ab . Es ist znverläsfig festgestcllt worden , daß bei
den letzte « aroße », völlig gescheiterten Angriffen des Fein¬
des gegen die Stochodsront auch alle Abteilun¬
gen der russischen Garde eingesetzt  worben sind
und daß diese hierbei noch schwerere Verluste als die anderen
feindlichen Heereskörper erlitten haben.

Italienischer Kriegs ?Bauplatz.
Die Italiener gingen an unsere neue Front zwischen

dem Meer und dem Monte San Gabriele  mit starken
Kräften heran . Im Abschnitt östlich des N a l o n a t a le s
hatten unsere Truppen mehrere Angriffe abzuweisen.

Zu sehr hestigen Kämpfen kam es wieder auf den .k>öben
westlich von Görz,  wo sieben starke Stürme des Fein¬
des unter schwersten Verlusten scheiterten.

Seit dem Reginn des italienischen Angriffes blieben
8 666 Gefangene,  darnnter über 166 Offiziere , in unse¬
rer Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer der gewöhnlichen Gefechtstäiigkeit an der unteren

B o j u s a keine besonderen Begebenheiten.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,

v. H ö f c r, Feldmarschalleutnant.
1-

Erfolgreiche Unternehmungen der Seeslugzeuggefchwader.
In der Nacht vom 12. auf den 13. Auaust wurden die

Lnftschifshallcn von Campalto bei Bc » eck »ig  von
einem Seeflvgzenggeschwader vollkommen zerstört . In einer
Halle explodierte ein Luftschiff mit einer 8 66 Meter
hoben Stichflamme.  Die andere Halle brannte ohne
Explosion nieder.

Gleichzeitig belegte ein anderes Secflnazeuageschwader
die Flngzcvahalle von Gorgo,  die Anlagcn in
G r a d o. die Batterien an der I s o » z o m ü n du n g und
die Adriawerke mit sehr autem Erfolac . Mehrere Noll-
trcffer an der Flngzenahalle und der Batteriestellnng und
ein halbes Dutzend Brände wnrden einwandfrei fcftgestellt.

schnitt zwilchen Falorta Lipsc «Zlota Liva ? ) und Horozwü»
dem Dortc Krasielow bis zu dem Dorf « Ufeie Zielno . I»
Gegend von Stanislau setzten unsere Truvven den Ikw?
über die Flusse Bystrvea -Nadwornianska und Bystfitea -N
wlnsta ivelter fort . Ter Feind räumte Stanislau und fnr2
einige Eisenbal,nwe,chcn . während die Stabt selbst imveNm Ordnung blieb . «wt

Amtlicher Bericht vom 12. August abends . 25? c ft front.
Heute fielen durch die außerordentlichen Anstrengungen , öie
Laufe von stobcn Wochen . von den heldenhaften Truvven u!
Generale Tschcvbatschvw und Sacharow unter Führung L

Brnssilow vollbracht sind, die ansgebauten Töri
Hlacki. Worobtemka . Gcbrow , Jesicrua . Pekrorsimna.
und der stark befestigte Wald von Burkanow , sowie die
L" ' ,e an , dem Strnv » Fl „ ß. Bon zwei Flanken umfaßt , ,2
durch umeren kräftigen Stoß der ganze Abschnitt der im » in«!
gründlich ausgcbautcn Stellungen des Feindes von Tarnt «»,
bis Vnczacz genommen . Die tapferen Truvven des Genera,!
Letschltzkl besetzten die Stadt Rabworiia . ™

Ein neuer V rlust der italienischen Flotte.
Lugano, 14. Aug . fEig . Tel . Zens . Bln .)

Nach zuverlässige » Meldungen wurde in den criic»
Tagen des August das italienische Kriegsschiff „Sandoli«
vernichtet.  Todesanzeige » der dabei umgekomme »»
Offiziere beginne » die Blätter zu füllen.

Der „Sandolo " ist ein neues Schlachtschiff erster Klais,
mit einem Rauminhakt von 28 600 Tonnen . Die Gesa« ,.
Ziffer des Tonnenraums vernichteter italienischer Kriegs,
schiffe steigt damit auf 95 815 Tonnen.

Ein Italiener , der zur Vernunft
mahnt.

Während die italienische Piazza im Gefühle ungewohn¬
ter Erfolge zweifelhafter Natur heult , regt sich selbst i«
Hirne eines waschechten Interventionisten ein Funke vei-
nünftiger Ucberlcgung . L a b r i o l a veröffentlicht in d«
„Roma " einen Aufsatz . in dem er das Ergebnis der bis¬
herigen großen Offensive des Verbandes abmägt . Er
kommt zu dem trübseligen Schluß , daß nichts Entschei¬
dendes erreicht sei , daß der Winter mit all seinen Schrecken
wieder heranuahc , ohne daß ein Ende aller Kämpfe abzu¬
sehen sei.

Töricht sei , meint der Italiener , das Kriegsziel
Herrscherhäuser zu entthronen . Was würde die Folge
sein ? Die Vorherrschaft de» despotischen Rußlands zii
Lande , Englands Alleinherrschaft zur See . Solche Ziele
aufzusicllen . habe nur die eine Wirkung , den Widerstani
der Mittelmächte bis aufs Aeutzerste zu steigern.

Labriola stellt der Uebcrlegcnhcit des Picrverbandes a«
Menschen und Material die organisatorische und technische
Machtfülle des Vierbundes gegenüber . Er knüpft dara»
die Mahnung , das Mögliche und Vernünftige im Auge zu
behalten . Zwischen den Zeilen aber klingts ivie eine Eßa-
made , den unsinnigen Kämpfe « nnd Opfern ein baldige?
Ende zu bereiten.

Diese vernünftigen Ausführungen kommen nicht in
e :nem günstigen Augenblick . Zum ersten Male seit e?
eine Nation ward , berauscht das italienische Volk sich fl«
einem wahrlich recht bescheidenen Erfolge . Erst muß der
Rausch sich wieder in Katzenjammer wandeln , wenn die
stimme der Vernunft Gehör finden soll.

Gras Karolyi will ein unabhängiges Ungar « .
Budapest.  14 . Aug . «Privat -Tcl . Zens . Bin .)

Die Unabhüngigkeitspartei hielt vorgestern eine Sitzung
ab . in der Graf Michael Karolyi dagegen protestierte , bas
seine in der , Eröffnungssitzung des Parlaments gehaltene
Rede vom halbamtlichen Presscbureau entstellt verbreitet
worden sei. So habe das Wiener Korrespondenzburean
ihm in den Mund gelegt , er wünsche keinen Frieden uat
jeden Preis , so auch keinen Separatfrieden . Gras Karolni
erklärte , er habe sich auf dieses Thema gar nicht eingelassen
und das Friedensproblem überhaupt mit der größten Bon
sicht behandelt . Er müsse daher die Regierung aufforder «,
eine Richtigstellung zu veröffentlichen.

Nach einer Zeitungsmebdung hat Graf Karolyi in der
erwähnten Parlamentsrede öie folgenden Punkte berührt:
Er forderte die vollständige Unabhängigkeit Ungarns ' und
ein selbständiges Zollgebiet . Wenn die Regierung einen
langfristigen Wirtschaftsausgleich mit Oesterreich schließe-
werde ein neues Ungarn die Regierung stürzen . Vor dein
Krieg wünschte Karolni , ein gutes Verhältnis mit den
Ententestaaten zu erzielen . Er legte Verwahrung ein Mk«
die Ausbreitung der bestehenden Bündnisse in politisch«
und wirtschaftlicher Beziehung , weil dadurch der Friede«
für die Zukunft gefährdet sei und die kleinen Staaten tljtc
Freiheit verlieren . Er wünschte einen baldigen Friede«
und warnte Rumänien vor bem Eintritt in den Krieg.

Amtlicher bulgarischer Heeresbericht.
Sofia. 13. Slug . «Wolff -Tel .I

Bericht des Generalstabs -: 3
A nt 9. A tt g i» st beschoß die feindliche Artillerie wäh¬

rend des ganzen Tages nnnnterbrschen unsere vorgcscl)ode°
nen Stellungen südlich und südwestlich des Doiransec^
Es wnrden aber keine Infanterieabteilnngc » bcobacĥ .
Die Beschießung wurde während eines Teiles der
ausgesetzt . Unsere Artillerie antwortete nicht.

Am 16 . A u q tt st eröffnet ? der Gegner auf dieser
l « ng ein heftiges Artillericscncr , d»8 von 5 bis SV? lII,t
morgens dauerte . Unter dem Schutze dieses Feuers nM tV
ten sich feindliche  A n g r i i f s a b t e i t«  n ge n.
Artillerie zerstrente die feindliche I » s» vterie .
Sperrfeuer  und brachte ihr erhebliche Rerlnste J el
Sodann richtete sie ihr Feuer gegen die sei «bliche
filterte  und brachte sie znm Schweige « .

Gegen 4 Uhr nachmittags sing der Feind von «<* '
an . unsere Stellungen zu beschießen , aber seine Infante«
versnchte keine meitcren Angriffe . Alle diese Handlung,
waren reine Scheinnnternehmnngen . Eine feindliche n'
teilnng versnchte sich der Höhe nordwestlich »es D - en.
Raliovo  zn bemächtigen , aber mir warfen sie l"
rück . Im Gegenangriff  brachten wir ihr Rerl »"
bei.

An der übrigen Front schwaches Artilleriesetter und
«nS günstige Kämpfe von Erknndungsabteilunge » .
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Modeschau in Frankfurt a. M.

Die Eröffnung bcr Frankfurter Moöcwochc findet am
Lamstag , 1V. August, nachmittags 3 Uhr , statt. Von Sonntag
m täglich von 9 bis 6 Uhr Besichtigung der Modeausstellung
-es Preisausschreibens und der Sonderausstellung künst¬
lerischer Entwürfe und Zeichnungen . Modeschau täglich
8 Uhr abends , an Sonntagen auch nachmittags 3 Uhr . Von
Montag , 21.. bis Samstag hält Professor Dr . Hülsen
einen Lehrkursus  für Erläuterungen untz Skizzen¬
übungen ab , der sich an die breiteste Allgemeinheit wendet
und keinerlei Vorkenntnisse erfordert . Während der Mode¬
woche werden namhafte Persönlichkeiten der Kunst - und
Gelehrtenwelt Vorträge halten über verschiedene mit der
Mode zusammenhängende Probleme . Geheimrat Jessegl
aus Berlin spricht über Kleiöerkunst und Werkkunst . Die
Materialechtheit der Textilien und die Farben behandelt
der Chemiker Dr . Krais  aus Tübingen . Der Reklame in
der Mode wird Herr Kropf  aaus Köln seine Ausführun¬
gen widmen , und Frau Kaufmann  aus Mannheim wird
unter dem Titel „Kostüm, Persönlichkeit und Mode " ästhe
tische und psychologische Betrachtungen anstellen . Die Neu
Verordnungen der Reichsbekleidungsstelle wird Dr . Weim
berg  aus Berlin erläutern , und die pädagogische und sozial¬
politische Seite wird von Herrn Gr äs aus Frankfurt
sKrankenkassen- und Versicherungswesen im Krieges und
Professor Schäfer  aus Lübeck söie Ausbildung der Ver¬
käuferin ) beleuchtet werden . Näheres ist aus dem Pro¬
gramm ersichtlich , das in allen Buchhandlungen und
Zeitungsverkaufsstellen erhältlich ist.

^mer 48, ge man | 2 der Ausführungsbeslimmungen
ooKt 29. Juni tu I . bereits ordnungsgemäß ausgefüllt
sein muffen,- insbesondere sollen alle Zahlen , soweit solche

« -i n0ec gewünschter Gegenstände betreffen , iin Worten
sem. Es muß also z. B . „zwei  Paar

Stnff“ P Xfv  w Strümpfe " , „vier % ' Meter
L>to,l, . mcht „4/ Meter Stoff " heißen . Auch sei darauf
^b ^ ^ ien , daß die Geschäftsstunöen des Städtischen Be-

n söam er? 0ena “ denjenigen der Lebensmittelämter
entsprechen , also werktäglich von 8y,  bis 12K und 2 bis 5
lTI)r (Dienstag und Freitag nachmittags geschlossen).

Nshtabak im Kleinverkauf . Die Vorschrift in der Be¬
kanntmachung vom 7. August 1916, nach der zur Aufrecht¬
erhaltung des Betriebes Rohtabak  bis auf weiteres
gegen Bezugsicheine abgegeben werden darf, . hat sich als
allzu umständlich für die feinsten Betriebe ergeben , die
sich nur für einzelne Tage oder eine Woche mit Tabak
^ " ' " decken pflegen . Der Reichskanzler hat daher vorbc
haltlich weiterer Regelung einen sogenannten Klein-
m e n g e n v e r k a u f von Rohtabak gemäß 8 6 der Tabak-
zollordnung ohne Bezugsscheine freigegeben  Ferner
fL « Abgabe von Kentucky- und Birginia -Preßtabak und
sogen. Ungarblattern zur Verwendunq als Pfeifentabak
,m Rahmen des Paragraphen der Tabakzollorönung ge¬stattet worden.

Sette S

bas Offenhalten und Schließen der Fischpäffe, wonach die
Ausübung der Fischerei verboten ist, solange die Fisch-
paffe geöffnet sind, und die Einrichtung von Schonrevieren
im Main für die Dauer des Krieges widerruflich auf-zuh eb  en.
. Beim Obstabmachen vom Bau « gestürzt ist am Sams¬
tag der o4 Jahre alte Lehrer Heinrich G. in seinem Gar¬
ten an der Dotzheimer Straße . Er erlitt einen Beinbruch

der Sanitätswache in das Krankenhaus
Paulknenstift gebracht.
- Durch einen Stnrz a«f der Straße erlitt am SamStag
der o3,ahrige Schreiner Josef W. in der Friedrichstraße
einen Unter,chenkelbruch . Die Sanitätswache brachte ihn
nach dem St . Josephshospital.

. «nd Trocknnng von Walnnsien . Firmen des
t ""delskammerbezirks Wiesbaden , die sich schon vor Aus-
"r .ffch des Krieges mit dem Aufkauf im .Großen von W a l-
nussenin frischem Zustande  und ihrer Trock-
n u n g befaßt haben , wollen sich unverzüglich bei der Han¬delskammer melden.

Seinen 50. Geburtstag beging am 18. August der durch
leine fachwissemchaftlichen Schriften in Aerztekreisen weit-
bekannte Direktor des hiesigen städtischen Krankenhauses
Prof . Dr . Wilhelm Weintraud.  Von ,890—94 war er
hrivatdozent an der Universität Straßburg , von 1894—96
Oberarzt an der Charite in Berlin , dann Oberarzt in
Breslau und ist seit 1898 hier tätig.

g^ Frene Arbeiterin . Am 15. August blickt Fräulein
Amalie Seiler  aus Mainz auf eine zehnjährige Tätig-
tert in der Damenschneiderei Carola Schmidt , Marktstr . 3,zuruck.

Todesfall . Im Alter von 64 Jahren starb am Frei¬
tag nach langem Leiden der Gefängnisobcrinspektor Gustav
Dreier  vom hiesigen Gerichtsgefängnis.
m Die deutsche» Verlustlisten enthalten die preußische
Berlustliste Nr . 694, die bayerische Verlustliste Nr . 287, die
fachst,che Verlustliste Nr . 318 und die württembergische Ver-
iustlilte Nr . 488. Die preußische Verlustliste enthält u. a.
das ' Nrsllier-Regiment Nr . 89. die Infanterie -Regimenter

die Reservc -Jnfanterie -Regimenter Nr . 87,
116 118' 2°4' baNöwehr-Jnfanterie -Regimenter Nr. 81,

Wasser- und Lichtversorgnngder Stadt Wiesbaden im
Jahre IS14.

Unsere Brotversorgung im neuen Erutejahr . Das Di¬
rektorium der Reichsgetreidestelle macht darauf aufmerk¬
sam, daß die bisher als durchschnittlicherHöchstverbrauch
für die versorgungsberechtigtc Bevölkerung zugelassene
Tagesmenge  von 200 Gramm Mehl und der bisherige
Ausmahlungssah für Brotgetreide  jRoggen 82 Proz
Weizen 89 .Proz .) zunächst auch noch für das ' neue Ernte¬
jahr bis zum 15. September 1916 weitergilt . Für die Zeit
nach dem 16. September wird eine Bestimmung getroffen
werden, sobald das Ergebnis der Ernteschätzung ,916  ab¬
geschlossen vorliegt.
„ Kriegskafsee . Es wird Klage darüber geführt , daß die
Kleinhändler gerösteten Kaffee n u r in Verbindung mit der
^Een Menge Ersatzmittel  abgeben wollen . Die
Kleinhändler sind hierbei vollkommen im Recht. Ter
Kriegsausichuß für Kaffee. Tee und deren Ersatzmittel hat
nämlich gewisse Mengen von Rohkaffee nur unter der Be-
Ä ^ s ^ ' Meben . daß in jedem einzelnen Falle nicht
mehr als /- Pfund geröstete Kaffee verkauft werden darf.
^nfip &p«aauia tft , nuJ  stattet , wenn an denselben Käufer
mndestens die gleiche Menge Kaffee-Ersatzmittel abgegeben

drois für ^ Pfund gerösteten Kaffee und y«
S  Ä ÄS Ö“rf aUfQmmen 6e” dreis von
m ®f Ia,,6ni § r «m Handel mit Lebensmitteln . Als Lebens-
mittel ,m sinne der Verordnung über den Handel mit

und Futtermitteln vom 24. Juni und u. a. auch
R ^ und Spirituosen . Bier , Kaffee und Tee anzusehen,
ßafip» Vp Ö diesen Artikeln Han'del treiben wollen,
laubvi? ^ f i -öer  Berordnnng vorgeschriebene Er-

^use âumt bei der hiesigen Poli -eidirektion schrift-
nur StleT? 6on™d §Betrie6e' in denen die Ware
£iäT £ % :mto,S! »'« • °--

. Um eine «Miete Mtaid-
auimer^ ^ Eragsteüer zu ermöglichen , machen wir daraus
Vorst »,,'  fi &-°B E zu prüfenden Bezngsstbeine bei
-Vorlegung beim städtischen Bekleidnnqsamt Rathaus
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Der Eiserne Halbmond.
Kriegsmarineroman von Hans Dominik.

.. .. Festnngskrieg ist dem allgemeinen Ver¬
ständnis durch zahllose Bilder und Zeichnungen in illu¬
strierten Blättern und Zeitschriften näher gebracht wor-
den. Die Geheimniffe der Technik des Seekrieges dagegen
und dem großen Publikum bisher nahezu fremd geblieben.
L. ie K r i e g s a u s st e l l u n g die in den nächsten Tagen
im Holzhausenpark in Frankfurt  a . M . eröffnet wird,
bringt deshalb _ reiches Anschauungsuvaterial zur Dar-
ftellung , das ausklärend und belehrend wirken wird . Vor
allqm naj die Ausstellungsleitung den Vorteil wabrzu-
nchmen gewußt , daß öer Kommandant der Seeschlacht
vor  ö e m S k aq  e r r a k.  Admiral S che e r , aanz in der
Nahe von Frankfurt a. M . geboren ist. Sie hat den Ad-

oine Beisteuer für die Rarineabteilung ersucht,
eins Grund seiner Vermittlung Hai das Reichsmarineamt
noch drei hochinteressante Schaust  ticke aus öer
großen Seeschlacht zur Verfügung gestellt. Außerdem birgt
dia Ausstellung ungemein z a h l r e i ch es Material.
>as  geeignet ist, das Verständnis über marinetechnische
Dinge zu erweitern und zu vertiefen . Diese Ausgabe er¬
füllt vor allem eine ganze Reibe bis ins Kleinste ansgc-

Schiffsmodelle  die von den großen deut¬
schen Werften und dem Reichsmarineamt für die Zeit der
Ausstellung überlassen worden sind. Das Original des
^5^ bn dieser blitzblanken kleinen Kunstwerke das Linien-

^Pommern ", hat seine Laufbahn ruhmvoll beschlossen.
® er  dor Unterseeboote wird durch Torpedos veran-
ichaiilicht, deren feiner Mechanismus deutlich zu Tagetritt.

. Du ?, « chiche der Ernte gegen Fliegerangriffe . Zu den
beabnchtigten ieindiichen FliegerangGifsen , wLbei durch
Herabwerfen von Brandbomben unsere Ernte vernichtet
werden soll, wird noch geschrieben: Da erfahrungsgemäß
auch auf einem Stovvelacker die Flammen nnaeheuer schnell
und leicht weiterlausen , 'dürfte es sich empfehlen , die Garben-
birnöel in der Mitte des Ackers aufzuschichten und das um-
Iiegende Land sofort wieder aufzubrechen , um dadurch Has
Weitergreifen eines etwa entstehenden Brandes zu ver¬hindern.

^ ' schtang im Main . Der Bezirksausschuß zu
Wiesbaden hat beschlossen, die Bestimmungen unter Ziffer
->' und 4 der Berordnuna vom 30. Januar 1991. betresfekld

Aus dem Verwaltungsbericht für 1914—1915 cntneh-
^ B0kndes : Der Krieg hatte eine Verminderung

der W a I s e r a b g a b e im Gefolge . Dies machte sich n
den ersten drei Kriegsmonaten besonders fühlbar, - nachher
traten allmählich wieder günstigere Abgabeverhältnisse ein.
Die Einwohnerzahl des Vcrsorgungsgebietes betrug am
81. Marz 1915 108 699. Es wurden im Jahre 1914—1915
invgesamt 5 680 950 Kubikmeter Wasser verbraucht , 204 310
Kubikmeter weniger als im Vorjahre . Die Güte des Was-
>er§ wurde n. a. durch 144 bakteriologische und 8 chemische
Untcrmchungen überwacht . Die Anzahl der Anschlußlci-
tnngen am 81. März 1916 betrug 6519, darunter 49 Zu¬
gänge . Die Einnahmen betrugen 1 089 161 Mark . Es
wurde ein Gewinn von 158 227 Mark erzielt . — Auch der
Gasablatz  fiel nach Ausbruch des Krieges beträchtlich
und konnte sich erst später wieder langsam erholen . Die
Gasäbgabe im Berichtsjahre betrug 18 224 110 Kubikmeter.
Die Einnahmen betrugen 2 618 985 Mark . Es wurde ein
Gewinn von 572 076 Mark erzielt . — In ähnlichem Maße
macht sich der Krieg auch in der Verwaltung des Elek¬
trizitätswerkes  bemerkbar . Bei Ansbrnch des Krie¬
ges -ank die Stromerzeugung auf etwa 65 Prozent des
Borfahres und stieg nur langsam , bis sie am Ende des
riericbtsiaSres etwa 88 Prozent des Vorjahres betrug.
Ancb die Einnahmen blieben dementsprechend gegen das
Borsahr zurück, besonders auch schon deshalb , weis die
rolaen des Krieges gerade auf den ausgedehnten Kurbe¬

trieb Wiesbaden und die von diesem abhängigen Gewerbe
von großem Einfluß waren . Webergaste und Kaiser Frie-
drichglgtz wurden mit elektrischer Straßenbeleuchtung ver¬
letzen. Din Einnahmen betrugen 1 715 820 Mark , der Ge¬
winn betrug 506 748 Mark.

Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jngcnd
der Residenzstadt Wiesbaden.

Jugendkompagnie Nr . 148. Mittwoch , 16., und Freitag,
18. Aug.: Turnen sKleindfelöchen Nonneutrift )) Jügend-
kompagnie Nr . 149. Dienstag , 15. Aug .: Wehrturnen sJu-
gendheim ), Donnerstag , 17. Aug .: Turnen lLyzenm ),- Ju-
gendkvmpagnie Nr . 159. Donnerstag , 17. Aug ., 8.45: Tur¬
nen lAbelbcrg ), Freitag , 18. Aug .: Turnen (Bettfedern-
fabrik ) : Jugendkompagnie Nr . 151. Montag , 14., und Frei¬
tag . 18. Aug.: Wehrturnen (an der Dotzheimerstr .). Die
Hebungen an den Wochentagen beginnen , wenn nicht an¬
ders angegeben , abends 844 Uhr.

gchdruck verbotene~ . . lMck
3v,nse schüft zwang sich gewaWnn zur Ruhe.

"iMd .Ma ^ ^ ^ Eemal ganz unmöglich. Wir können
in Petersst »^ ^ bereits äußerstes Entgegenkommen . . .
Konversati on ? ' ^ en, daß noch einmal in eine
dazu dwsen Vorfall eingetreten wird , aber
" 3t "- - «

-» -Ken >°i« - - - u

um  Uhr nicht die Entsch.il-
Mü 4?,- ^ 5ussi,chen Regierung ein, so beginnt der Krieg.Ich selbst aiv , n ° " r - 0' ^ ung ein, ,o beginnt der Krieg.
annehme ^ube daß Rußland unsere Forderungen
Ml - . En -v,rö . Dazu steckt leider schon seit langem

J Schwarzen -Meer -Streitkräfte q
Handlungen der

halte Hx e»et/ e4r ieitIröfte 0e ßen  uns . Ich
Reich Auseinandersetzung mit dem russischen
stattgefunbenen " 1? dHar und gebe Euer Exzellenz von den
Kenntnis ^ Unterredungen nur zur Information
0O< über Kenntnis , um gleichzeitig Mftteilnn-
KsH-türkiscken » erhalten der Entente im Falle eines rus-

£ei l.tni rtei e§, erhalten ."
suchte mit Botschafter war aufgesprungen und ver-

swi -« m K ^iner Erregung Herr zu werden.DV1--N w-ncBuna 4?err zu weroen.
Wechsel mit LnnÜÜ« »ach stattgehabtem Depeschen-
>ch. noch must's^ n̂ Mitteilungen machen. Aber noch hoffe
russischen Rp» ? hoffen , daß der Konflikt mit der Kaiserlich
d' e unglückselivl " ^ ? befriedigende Lösung findet , daß»" «selige Versenkungsaffäre beigelegt wird ."
kische Minist Erhellenz belieben ", erwider 'te der , tür-
Abendstnndê L » - »fttö roieöerljole nur , die sechste
Termiu." des morgigen Tages bedeutet einen kritischen

U»e Wut aus diesen plumpen und täppischen russischen
Bundesbruder , der von Anfang an gegen das gemeinschaft¬
liche ^Konzept gehandelt hatte . Schon der ganze Mord
von lserajewo war. . . Seine Lordfthaft kamen über diese
Feststellung nicht hinweg . . . eine ganz unzeitgemäße
Schweinerei . 1917 wollte man Deutschland überfallen,
wenn die französische dreijährige Dienstzeit ihre volle Wir¬
kung getan hatte und Rußland mit seinen Rüstungen voll-
kopimen fertig war . Und bis dahin war auch vielleicht der
lmb-pbursi -che Thronfolger Kaiser geworden , brachten Ber-
Iirche seinen .Kindern die Thronfolge zu sichern, vielleicht
das aavze österreichische Staatengebilde ins Wanken und
schwächten seine Wehrh »ftßrkeit. Anstatt deffxn dieser
Co:.:p Serasewo . den Rußland bei eiuirer A-rfmerksamkeit
sicher verhindern konnte . Und dann diese unsinnige Mobi¬
lisierung an der deutschen Grenze . . . obwohl Deutschland
durch die Erklärung deS Zustandes der drohenden Kriegs¬
gefahr deutlich ans die Folgen hingewicsen hatte Ja so
mar das (»anze gekommen, drei Jahre vor öer verabredeten
Zeit infolge der Plumpheit des russischen Bären . Seine
Lord -chaft erinnerten sich noch, wie der französische Mini¬
ster Deleaffc- bei der deutschen Krieaserksärnng an Ruß¬
land aanz entsetzt ausaernfen hatte : „Mais non ! C'est
imvo '.iivle . Nons ne sommes Ms eneore pröts ' " lind
Seine Lordschaft wurde bis zum Betreten des Botschafts-
Hotels den Gedanken nicht los , daß die Entente neuen
schweren Sturmen entgegenging.

» ^ it drei Stunden kreuzten „Hadschi Kbalfa " und
au^ ^er  ^ er  Dnjestrmündung imI rtV.l l t aUn v. cm /̂ -i . c

valast düs ^ rwnfield verließ den türkischen Regierungs-
^ährend j?!? ^ " bNi.gcr formell und erhaben , als je zunor.
ru 'eincm R ^ !̂ ? uto durch die breiten Straßen
Iwnier brachte, gingen ihm wieder und

So« 1' Worte des türkischen Diplomaten durch
wr Teil - .3 af  war geschehen, und wie konnte es in die-
2?^ zehnte« geschehen? Die Türkei , dieses seit
bilde, trat ni «̂ ŵ handelte un&  verstümmelte Staatenge-

Stellte-in sie nicht ewa an Montenegro
Minlaturgehilde , sondern an

oder
die

*** ^at (L? û ! anb - Wieder überkam Seifte Lord schüft
,cs §ta „ n- n. Und dann eine fast ebenso matz-

nördlichen Schwarten Meer . Stunde um Stunde war ver-
rönnen , und der Zeiger der großen ' Wanduhr in der Offi-
ziersmesie rückte der - sechs" von Minute a« Minute näh ' r
Der Moment kam, daß der große und der kleine Zeiger
genau eine gerade Linie bildeten , der Moment , da es sechsllhr abends war.

Kurt W' rlffen igß guf dem beguemen Lcdersofa in der
Messe und betrachtete sinnend den Gang der Zeiger . Schon
war der Minutenzeiger wieder bis zu „eins " gelangt , als
ein Lauser die Messe betrat und ihm eine verschlossene De¬
pesche aus m Fnnkenstaiion brachte. Drei Worte nur!
Abe'- drei inlmltischwere vorher verabredete Worte . Aeu-
ßerl ' ch scheinbar harmlos und wenta iedentend Aber das
veEedeie Zeichen dafür , daß die russische Regierung das
türkische Nliimatum unbeantwortet aelassen habe , und daß
nunmehr der Kriegszustand einqetreten sei.

Fünf Minuten später begannen die Heizer die Feuer
w Kesseln öer beiden Panzer mächtig zu schüren , und
die Turbinen trieben die gewaltigen Schrauben wirbelnd
und quirlend durch das schaumige Wasser. In voller Fahrt

ging es Nord zir Noröost auf Odessa zu. Leben und Be¬
wegung kam in die Besatzung der beiden Schiffe vom Kom.
Mandanten bis zum letzten Matrosen . Jeder stand auf
seinem Posten und erwartete aufgeregt die Dinge , die da
kommen sollten.

„Tat hätt allwedöer wat lau beöüöen ", zitierte öer
philosophisch angelegte Tedje Gripendüwcl zum elften
Male sein Sprüchlein . Aber er bekam keine Antwort,
denn jeder seiner Kameraden hatte auf dem eigenen Posten
gcnilgenö zu tun . Nur die schöne solide Uhr in der Mess»,
ging stetig und unverändert ihren Gang weiter . Schon
hatte ihr großer Zeiger das Zifferblatt beinahe von neuem
durchlanfen . schon stand er auf der „zehn", als auch diese
Uhr erschüttert würde , daß ihre Schlagfeöer lanqsam mit
zu tonen begann . Denn gerade fünfzig Minilten nach sechs
schlugen die ersten schweren Granaten der „Hadschi Khalfa"
in die Werften und Arsenale von Odessa ein , setzten sie
Petroleuintanks und Speicher in Brand und machten, von
den Geschützen des „Fuad Effendi " kräftig unterstützt , den
Gewalthabern von Odessa klar , daß das osmanische Reich
an der Seite der Zentralmächte in den Weltkrieg einge-
treten sei. Erst als die Tanks und Werften lichterloh brann¬
ten und zwei russische Hilfskreuzer in der Hafeneinfahrt
von Odessa gesunken waren , gab Kapitän Berken den Be-
fths . das Feuer einzustellen und den Kurs wieder ans den
Bosporus zu setzen.

Der Kaiserlich deutsche Oberleutnant zur See und
Kat,erlich ottomanische Fabrikdirektor Fritz Merker ließ
sich m !t den anderen Gästen des Bersenichen Hauses zur
gemeinschaftlichen Mahlzeit niedee . Sonst bildeten diese
Mahlzeiten einen Ruhcpiinkt für die geschäftigen und
arbcitsfrohen Mitglieder des Hauses , eine Zeit , in der
Sorgen und Lasten ruhten und jeder sich behaqlichcr Le¬
bensfreude hingab , soweit das eben im Toben de? Welt¬
krieges überhaupt möglich war . Heute indes störte das

verschlossene Und verärgerte Aussehen des jungen Merker
me Gemütlichkeit . Da es aber etwas Derartges an öer
-rafelrunde des Hauses Versen nicht geben sollte, so
gingen die anderen bald daran , den Grund seines Ver¬
drusses zu ermitteln.

Es dauerte nicht lange , da war er mitten im Erzählen
drin , denn sowohl der Generaldirektor Versen wie auch
sei» Vater wußten von der Audienz , die Fritz bei dem
Admiral von Fließen gehabt hatte.

Auch jetzt noch, während er die Ereignisse des Nach¬
mittags noch einmal an sich vorüberztehen ließ und zur
^brache brachte sprach aus seinen Worten und Mienen
deutlich die tiefe Verbitterung , die der Anblick bcr ver¬
wahrlosten Fabrik , der planmäßig verdorbenen Maschinen
in ihm hervorrief . (Fortsetzung folgt .)
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^ D " Bizefeldwebel Joseph Kettel.  Jns .-Regt. JIG,
,Mtt)afier des Erlernen Kreuzes, hat für erfolgreiche Pa-
trouillengange im Westen die hessische Tapserkeitsmedailleerhalten.
m Einrich Weyrauch,  Unteroffizier im Fußartiüerie-
mcgt. .Ki. 3, langjähriges Mitglied des hiesigen Königlichen
Theaterv , der seit Beginn des Krieges im Felde steht, wurde
durch Verleihung tzes Eisernen Kreuzes ausgezeichnet,
. . Dem Kanonier Karl Seipel  aus Schierstein wurde
das Erlerne Kreuz verli ehen.

Kriegs - Erinnerungen
14. August 1915.

Nene Erfolge im Osten. ~ Großes englisches Transport-
schiff versenkt. - Italienische Angriffe.

In den Argon neu wurde das eroberte Martinswerk
aur-gebaut ' ^ aint Dl6 würbe als Wiedervergeltung für
das auf Münster gerichtete französische Fetter beschossen. —
Im Osten wurden die Russen bei Kupischki und Kowno
gründlich ' zurückgeworfen, zwischen Rarem und Bug kam
es zu sehr hartnäckigen Kämpfen, bis der Rurzee -Neber-
gang am späten Abend erzwungen wurde, wobei die Ar¬
meen schvltz und Gallwitz viele Gefangene machten. Dem
Vordringen der Armee Leopold von Bayern setzten die
Russen ebenfalls zähen Widerstand entgegen, indes wurde

feindliche Stellung zwischen Losiee und Miendrzyrzeez
durchbrochen, die Truppeii des Gueralobersten v Wvyrsch
machten 4000 Gefangene: die Armee Mackensen blieb den
Runen weiter auf den Fersen, sodaß sie von Slawatyeze,
wo ste sich sammeln wollten, den Nückzng fvrtsetzen mußten.
— Im Aegäischen Meer versenkte ein deutsches llntersee-

ern in lim Tonnen großes englisches Transportschiff,
das 3000 Manu irischer Truppen für die Dardanellen an
Bord hatte. Der Vierverband hatte an den Dardanellen
innerhalb der letzten 6 Tage 23 00(1 Tote und 50 000 Ver¬
wundete. Die Türken wehrten einen neuen Angriff in
der Ebene von Anafvrta mit Erfolg ab. — Ans dem italie-
niichen Kriegsichauplatz begann ivieder eine erhöhte Ge-
fechtstatigkeit: weniger im Gürzischen. als bei Tolmein
fetzten kräftige italieuische Angriffe ein die abgeschlagen
wurden , ebenso an der Kärntner Front und im Tiroler
lvrenzgebiet an verschiedenen Stellen , indes blieben alle
Anstrengungen des . Feindes ohne sichtbaren Erfolg. —
Rumänien muhte endlich sein Getreidcausfuhrverbot auf-

da es immer klarer wurde, das, es sich selbst ammeisten schädigte.

Hessen-Nassau und ltingebung.
Riebrich.

Ferienspaziergänge. Auch in diesem Jahre hat sich die
Einrichtung der Ferienspaziergänge der Volksichüler aufs
Beste bewahrt. Angeregt ivurden sie seinerzeit ganz be-
fonders durch Herrn Lagerverwalter .Hübschmann. Dieser

"'' ch deute noch ihr Leiter und regelmäßiger Begleiter
Es beteiligen sich in diesem Jahr durchschnittlich 000 bis
MO Kinder vom 0. Jahre an an den Ausflügen . Die fröh-

Schar rückt mittags aus . durchströmt den Biebricher
» Richtungen singend, spielend und Beeren

n * «Tu v. Der Hauptipaziergang endet geivöhn-
lich auf dem „Rhemblick", ivo bei „Mutter Mehl" Kaffee
getrunken und heiter weiter gespielt wird bis zum Ab-
rucken. Herr Obermusikmeister Eisold von den 25er Pio-

hat,die Freundlichkeit, der heimkehrenden Schar
einige Munker bis an das Weichbild der Stadt entgegen-
zul-hicken. dre diese dann unter munteren Klanq- n durch die
Stadt nach dem Ausgangspunkte zurückgelcitet. Einige
,rrauen begleiten stets als Helferinnen den Zug. Die Ko-
Uen werden neben einem Zuschuß seitens der Stadt durch
freiwillige Gaben aufgebracht.

Promenadenkonzert. Am morgigen Dienstag , 15. An».,
findet bei günstiger Witterung nachmittags von 4 bis 5 Uhr
wieder ein P r o m e n a de n ko n z e r t im Schloßpark
^ . "usgcfuhrt von der Musikabtcilnng des Pionier-
^Nbatmllons Nr . 25 unter der Leituirg des Obcrmusik-
meisters M. Ei,old. vierfur ist diesmal folgende Musikfolge
ausgestellt worden: „Hobcnzollcrn-Rnhm," Marsch von
Blaukcnburw Ouvertüre z. Op. „Stradella " von Flotow,
T? ,! Lfx US Falzer  von Strauß . „Spanische Rapsö¬le von Richardy, Potpourri aus „Zigcunerbaron " vonStrauß.

Dotzheim.
Silberne Hochzeit feierten die Eheleute Ehr. Hölzel

rfj * Sr 1? 1- ! ae6®1lene  Rieth , sowie die Eheleute Fried¬
rich Adolf s chw a l b a ch und Wilhelmine Luise geborene^scymlot.

t4, Aug. D e r Hund als Verräter
S ”" ® Heiterkeit erregte dieser Tage in einem benach¬
barten Ort ein lunger Foxterrier . Derselbe war seiner
Herrin m einen Metzgerladen gefolgt, wo diese sich gleich

attöc *Len  rin Stückchen Speck oder Rauchfleisch er¬
kämpfen wollte. Mit bedauernder Miene fertigte der La¬
den,nhaber alle Frauen ab, da ein solcher Leckerbissen nicht
mehr vorhanden ,ei. Doch der Metzger hatte die Rechnung
obnê den Fox gemacht. Derselbe glaubte mehr seinem gu-
ken » püistrnn als den bedauernden Worten des Ladeninha-

Der Hund hatte ja reichlich Zeit, seinen Plan zu
lezne Herrin und ihre Genossinnen im

schweiße ihres Angesichts auf ein anderes Stückchen Fleisch
warteten , brach sich Fox durch all die Röcke hindurch Bahn,

n,ott  versah , da zerrte er unter
dem , adentrich ein großes Rippenstück hervor und legte es

bellend seiner Herrin zu Füße»! Schallendes
Gelachter und Bravorufen lohnten diese kühne Tat , wäh-

der Metzger seinem Groll gegen das kluge Tier , das
chm diesen Zwischenfall bereitete, in derben Schimpfwortei,
und drohenden Gebärden Luft machte. ,
- i „hp‘ f ®" U; dlug. Für iede Ermittlung »!
e i n e s B a u m f r c v l e r s im Kreise Höchst setzte der
KreiSauSfchuß eine Belohnung von 25 Mark aus , voraus¬
gesetzt, daß die gerichtliche Bestrafung des Rohlings er¬folgen kann.

Sport.
Rennen zu Köln.

(Eig. ielegr. Bericht.,
... e. Köln, 18. Aug.

sie :̂ ennen zu Köln gingen bei prachtvollem Wetter
und lehr starkem Besuch vor sich. Beide Hauvinummern
endeten mit Ueberraschungen. Im Rheinischen Zuchtrennen
war der favorisierte Dolman am Start sehr aufgeregt und

WieAbadener Neueste Nachrichte«
verlor schon beim Ablauf mehrere Längen. Harlekin führte
vor Weinbergs Lätare, die vor den Tribünen aufrttckte
und Harlekin nach kurzer Gegenwehr um zwei Längen
schlug. Im Preis vom Rhein versagte der Derbysiegcr

An seiner Stelle gewann Manila das wert¬
volle Rennen für den Stall Weinberg. Doch mußte dieser
wegen zu wenig getragenen Gewichts disqualifiziert wer¬
den. Die Wetten wurden jedoch auf Manila ansgezahlt.
Im Eajus -Rennen wurde der vielgewettete Immerdar
reiterlos , als Archibald im Einlauf mit der Stute an dem
führenden Moretto vprbcizugehen versuchte. Archibald
blieb einen Augenblick liegen, erholte sich aber bald.

Cajus - Rennen.  5500 M. 1200 Meter . I. A. und
C. v. Weinbergs Moretto (O . Schmidts, 2. Haut Brion,
3. Jubelruf . . Ferner liefen Rheingolö, Patriot , Donna
Diana und Immerdar . Tot . 21:10, Pl . 13, 16, 17:10.

Saphir - Rennen.  9000 M. 2400 Meter . I. Bal¬
duins Meriidian  lSchläskes, 2. Eros , 3. Linde. Ferner
liefen Häckel und Laret. Tot. 14:10, Pl . 13, 18:10.

Rheinisches Z u cht r e n n e n. 30 000 M. 1000 Meter.
1. A. und C. v. Weinbergs Lätare (O . Schmidts, 2. Har¬
lekin, 3. Depesche. Ferner liefen Dolmanir und Priester-
mald. Tot . 81:10, Pl . 25, 20:10.

Preis  v o u W e r n e. 4000M. 2800 Meter . 1. Wepes
(Gädickes, 2. Metz, 3. Calcum. Ferner liefen

Brunella , schall , Orianne und Flieger . Tot. 31:10, Pl
12, 12, 21:10.

Preis vom Rhein.  1500 M. 1600 Meter . 1. A. und
E. v. Weinbergs Manila (Korbs , 2. Baccarat II , 3. Cor-
reggio. Ferner liefen Inder , Jnvicta und Amorino. Tot.
16:10, Pl . 27, 50:10.

Preis von Worringen. 5000 M. 1800 Meter.
1. Graf F E. Metternichs Postina (O . Schmidts, 2. Gael
Rhu, 3. Blumensegcn. Ferner liefen Nabob und Sirdar.
Tot . 36:10, PI . 19, 24:10.

Colvnia - Jagdrennen.  5000 M. 3600 Meter.
h Lt . Göschens Eoral Wave (Gädickes , 2. Savoy , .3.
Thermometer. Ferner liefen Koromaya, Arboretum, Bil¬
bao lind Aiglon. Tot . 46:10, Pl . 11, 12, 11:10.

Rennen zu Strausberg.
(Eig. telegr. Bericht.)

_ , M „ o . Strausberg , 13. Aug.
-t-ic Rennen blachten der Waldbahic sowohl bei den

Eintrittsgeldern wie bei dem Totokifatorumsatz einen
neuen Rekord. In der Hauptnummer , dem Großen
Strausbergcr Handicap-Jagdrennen , versuchte Mark Gamp
dem Felde davonzulaufcn und führte mit großem Vor-
ipruna vor Ortlcr . Quast, Diamond Hill, Disscnsion und
den übrigen Pferden , war aber in der zweiten Runde ge¬
ichlagen. Ortler behielt jetzt die Spitze bis vor die Tri¬
bunen. wo er von Dissensivn angegriffen und geschlagen
wurde Im Preis vom Schützenhaus gestaltete Muster¬
knabe sein̂ Debüt auf der Hindernisbahn gleich zu einem
Erfolg, ser flott springende Hengst gewann leicht gegen
-..uiiltus . Im Preis vom Bötzscee brach der führende
Azur an der Hürde vor dem Einlauf ans . Der favorisierte
Admiral distanzierte dann das ganze Feld. Im Müggcl-
rennen lag Mustang vom Start bis zum Ziel in Front
und siegte knapp aegcn Leier.

Prcis von Alte  Mtt 8 le . 2,00  M . 1000  Meter . 1.
E. Frölilichs Amalie  sHeidts, 2. Falke, 3. Jsonzo . Fer-
ner liefen « ternhagcl, Eiche, Goldseclc, Hansa, Cavalleria
Rustleana Ina , Schöne Galathee. Goldenes Vließ und
Baron Colin. Tvt. 128:10, Pl . 26, 17, 17:10.

Preis vom  S chü tze n h a u s. 2100 M. 2100 Meter
l'  M . v. Tchalchn-Ehrensclds Musterknabe  lFürsts , 2.
Ouintlis , 3. Theo. Ferner liefen Tarent , Hawaii, Eitel,
Morava , Penelvpc, Motorinörier >,unö Oanas . Tot . 75:10,Pl . 28, 32. 33:10.

Großes Strausbergcr Handikap - Jagö-
rnnen. 4500 M. 4000 Meter . 1. G. Nettes Disscn-
tion  lA Reiths, 2. Ortlcr , 8. Quast. Kerner liefen Dia¬
mond Hill, Cherry Boy, Mack Gamp, Chriemhild unv
Duniinkops. Tvt. 20:10, Pl . 14. 21, 27:10.

Müggel - Rennen.  2100 M. 1600 Meter . 1. Graf
E. HenckelsM u sta n g s.H. Teichmailns, 2. Leier, 3. Para-

^! rncr Iie ên  Makart , Weringia , Kvnqo, Osterglocke,
^AberkuSle, Maria und Nertus . Tot . 42:10, Pl . 19, 18, 21:10

Preis von Zinnöorf.  2100 M. 3600 Meter 1
oc. Stranchmanns Jllner  lSl . Reiths , 2. Rosamundc 3
Sre 'ta. Ferner liefen Saint Mihicl , The Sinncr , Royal
Flaih und Pantinv . Tot . 65:10, Pl . 18, 42, 12-10

Preis von Bötzsec.  3000 M. 2600 Meter . 1 G
Woltmanns Admiral  lWursts , 2. Lockruf, 3. Landschaft.
Ferner liefen Oval, Azur. Fortuna II , 'Cyanit, Glücksstern
und Kiiillhorn. Tot. 17:10. Pl . 13, 30, 19:10.

Fr 0 sch ka st en - J a gd rennen. 2000  M . 4000
Meter. 1. H. Dührssens Graziösa ' sW.  Streits , 2. Tas-
mania, 8. Savoyard . Ferner liefen Primula , Omphale,
Jungtürke und Hammonia. Tot . 43:10, Pl . 16, 18, 27:10.

Industrielle Kriegsbeschädiqten-
rjjrsorge.

■u nicht mehr im Vollbesitz
ihrer Gliedmaße» und ihrer körperlichen Kräfte heimkehren
Uilü̂ nur noch in bedingtem Maße zu ihrer früheren Frie-
<envarbeit zurückkehren können, doch ivieder zur Ausübung
eines Berufs geschickt zu machen, ist eine dankbare und
ehrenvolle Aufgabe. Die Kriegsbeschädigten sollen nicht

öl,i Gre Jnbalidenrenten angewiesen sein, sondern
miifien zur gewinnbringenden Tätigkeit angeleitet werden.
. . .Rh  es möglich ist, selbst Schwerbeschädigte wieder zur
lndn, riellen Arbeit fähig und tüchtig zu machen, Hai
sr . Beckmaiiii, t»er Leiter der Wiederertüchtigungsversuche
^ ''.' bü.sveichadlgier in der Akkumiilatorenfabrik Aktien-
gesellichaft zu Oberichöneweidedurch seine Erfolge auf dem
Gebiete der Arbeitstherapie bewiesen. Wie der „Arbeit¬
er ! "'.- bat er sünfunddreißig besvnöcrs schwer-
be chadigte Kriegsteilnehmer, gelernte Handwerker oder an¬
gelernte ,Fabrikarbeiter, die behaftet waren mit Bersteisun-
gen der Hände, der Arme, der Schulter, mit Radialis-
lnlimiing, mit «- chwund der Muskulatur , schweren Knochen-
hiucycn, Lähmungen oder Versteifungen der Beine, mit
Lchlottergelenk des Ellenbogens — darunter waren auch
zwei Leute, denen der rechte Arm über Hem Ellenbogen
abgcnommen worden wnr, einer mit Verlust einer Hand
und einer mit starker Handverstümmelnng —, mit wenigen
ckilsnahmen wieder anlerncn können, ihre Berufsarbeit so¬
weit auszuilben, daß sie hinreichende Arbeitsfähigkeit und
Entlohnung erzielen. Diese Erfolge sind im Werkstatt-
betkleb selbst, nicht in Lazaretten „ ich Lehrwerkstätten, also
inmitten der übrigen gesunden Arbeiterschaft, erzielt wor¬
den. Gerade in der Beschäftigung zwischen
gesunden Arbeitern,  die sich nach Dr . Beckmanns
Beobachtungen mit großer Hilfsbereitschaft der Kricgs-
befchadigtcn angenommen haben, liegt ein großer Vorzug.
4.er Kriegsbeschädigte, der lange (dem bürgerlichen Beruf
entzogen war, empfindet es fast durchweg als eine Wohl-
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tat, wieder zwischen seinen Kollegen im bürgerlichen Rn«
fchafsen zu können. Das gibt dem Invaliden von vornher»!
Selbstvertrauen und auch gleich den rechten Maßstab K
seine Leistungsfähigkeit. Begannen manche der Kriea?
bcfchädigten auch nur mit einer Leistung von 20 bis 30
zent der Leistung eines gesunden Arbeiters , so steigerte n*
® 5“15  ihre Leistungsfähigkeit bedeutend, sogar bis
100 Prozent . Mit Rücksicht darauf, daß es auch vom Sta»̂
Punkt der Industrie und des Gewerbes wichtig ist. uJr
Schwerbeschädigte nach und nach ertüchtigt werden, wu^
für alle Beschädigtenein Mindestlohn von 40 Pfennige sz!
öte Stunde ,festgesetzt, da sich diejenigen schnell zu lohnende!
Akkordarbeit meldeten, die sich dazu arbeitsfähig fühlte»
D' e,Leute kamen nach einigem Tasten und Einarbeiten
durch,chnittlicheVerdienste von 60 und 70 Pfennigen di
Stunde Einzelne verdienen wesentlich mehr. Be'sonders
beim Autogenlöten erzielten die Beschädigten schnell schz»!
Ergebniye. Ein hierfür ausgebildeter ungelernter Arbeitz!
brachte es zum Beispiel auf 1.38 Mark die Stunde.

Auch Versuche in den Siemens -Schuckertwerken, iw
Brennaborwerke zu Brandenburg a. ö. H. haben gute fh.
folfle aufzuweisen. Ganz besonders wertvoll ist der
^erantufimtg des Vereins deutscher Ingenieure getätwt
Ankauf der deutschen Patente des amerikanischen Carnes
Armes, der mit seinem die Bewegung des Ellenbogens, dcs
Handgelenkes und der einzelnen Finger ermöglichende»
Bau den weitaus besten Ersatz des natürliche»
Armes  darstellt . Bisher konnte von der Heercsverwal
i *" ® ^ r .l. arnc§=?lrm  wegen des sehr hohen Preises de»
Krlegsbe,cha.digten nicht bewilligt werden. Nachdem nun
ü - ^ " regung des Vereins deutscher Ingenieure von ver-
sctuedenen Jndustriefirmen eine Gemeinnützige Gesellschgst
für Bejchaffung von Ersatzgliedern in Berlin gegründei
wvrden war, die Patente unter Verzicht auf einen Gewinn
aus ihrem Be,ctz für die Fabrikation zur Verfügung stell,
*1* ^ des Armes zu einem Preise möglich,
die Militärbehörde in den Stand setzt, ihn für Kriegsver-
letzte zu beichaffen. Die deutsche Industrie hat zu erkennen
gegeben, daß ,,e ihre alten Arbeiter wieder in Beschäftiguna
nehmen und, sopiel als irgen>d möglich, dazu beitragen will
die ichwercn Wunden des Krieges zu heilen. Nicht un-
zufriedene, mit ihrem traurigen Geschick hadernde Staats-'
penstonnre sollen unh wollen unsere' Kriegsbeichädigtenwer¬
den, ivnöern auf steig ene Kraft  unid Tüchtigkeit
gestellte,  und darauf vertrauende , sich nützlich fühlende
™ n ^uiilicn Nutzen wirkende, frohe und heitereMen,chen.

.Handel und Industrie.
Zwei Erklärungen des Ausschusses des Deutschen

Handelstags.
Abgegeben am 9. August 1916.

1. Neichswirtschaftsamt.
Der gewaltige Umfang, den die vom Reichsamt des

Innern zu bewältigenden Arbeiten infolge der Zusam¬
menfassung der sozialpolitischen, wirtschaftlichen und han¬
delspolitischen Aufgaben neben denen der Verfassung und
Verwaltung in einem einzigen Rcichsamt im Lause der
tetzten Jahrzehnte angenommen haben, läßt im Interesse
von Handel, Industrie und Schiffahrt eine baldige Tei¬
lung des Rcichsamts des Innern  dringend wün-
ichcnswert erscheinen. Die wirtschaftlichen und handels-
politiichen Auigabei, iollen einem besonderen neuen Reichs-
amt sReichswirtschastsamts unter Leitung eines Staats-
ielretärs anvcrtraut werden. Aus dieses neue Amt würde
auch die handelspolitischeAbteilung des Auswärtigen ?lm(s-
ilberzulcitcn sein, sodaß alle Wirtschastsinteressen einheii-
l' ch nach innen und außen durch das Reichswirtich.istSamt
vertreten werden. Die Angelegenheiten des Außenhandels
müssen von dem neuen Reichsamt mit bearbeitet werden,
zweckmäßiger Weise in einer besonderen Abteilung unter
Leitung eines Unterstaatssckretärs . Dem RcichSwirtichasts-
"wt . ist ein ans Vertretern non Handel, Industrie und
Schitiabrt gebildeter wirtschaftlicher Beirat anzugliedern,
denen Zusammensetzung, Rechtsstellung und Anfgaienkceis
besonderer BeschlußfassungVorbehalten bleibt.

2. Wirtschaftliche Vorbereitung des Krieges.
Der Ausschuß des Deutschen Handelstags erklärt nach

den Erfahrungen des jetzigen Krieges eine gründliche Si-
meriing der jcderzeitigen wirtschaftlichen
Kriegsbereitschaft  des Deutschen Reiches für unbe¬
dingt erforderlich. Zu dieieyi Zweck ist eine selbständige,

Reichskanzler unmittelbar unterstellte Behörde lWirt-
(chaftlicher Generalstab oder besser: K r i e g » w sr t scha st s-
a m ts zu errichten. Bei Abtrennung eines Rcichswirt'chasts-
amts vom Reichsamt des Innern könnte auch die Anglic-
derung an dieses neue Amt erivogen werden. Dem Prä-
stdenteil des Kriegswirtschaftsamts sind ein Vorstand und
ein Beirat init maŝaebendem Einfluf; zur Seite zu stellen.
IN denen die gesetzlichen Vertretungen von Industrie und
Handel und der Deutsche Handelstag als ihre Bereiniaunli
ihrer Bedentimg entsprechend vertreten sein müssen. Au¬
ßerdem ist schon jetzt eine genügende Beteiligung des Teui-
(chen Handclstags an der U e b e r I e i t n n g der gegen¬
wärtigen Kriegs- in die  F r i c d en s w'i rt-scha f t zu fordern.

Ehemischc Fabrik Hönningen und vorm. Mcssingwerk
ReinickendorsR. Seidel, A.-G, 'Neuerdings wird gemeldet,
daß für 1915/16 eine wertere Steigerung der im Vorsahrk
mit 15 Prozent ausgeschütteten Dividende  in Slussi^
genommen werden darf: eine unter Vorbehalt zu qeLendc
-rchätzung lautet auf 18 Prozent.

Konservenfabrik Joh. Braun, A.-G. in Pfeddersheim bei
Worms a. Nh. Die l^esellschoft, idie bereits im vergangenen
Jahre ihre DiinidcnSe  von 5 ans 10 Prozent erhöht
schlagt, wie gemeldet, für 1915/16 25 Prozent Dividende vor.
Zlußerdem soll als Bonus auf zehn Aktien eine neue uwsouh
gegeben und zu diesem Zwecke das Aktienkapital aus
1100 000 M. erhöht werden: Nach dem Bericht des Vor¬
standes hat der Warengewinn sich mit 2 142 604
(1011539 M.s mehr als verdoppelt. H

städtischer seefischvertans. waqemannstratze sl-
Fischprcisc am Dienstag , den 15. August 1916.

Slngelschcllfischc, groß mit Kopf, pro Pfd. 75 Pfg mittol-
groß 65 Pfg., Portiviissiichc, grvßfallciid, 60 Pkg., kleiR
zum Braten 65 Pfg., Angel-Kabliau, mit Kopf 85 Pig"
lwnzcr Fi,ch ohne Kopf ,00 Pfg., im Ausschnitt 120 Pia-'
Seelachs, -ganzer Fisch, feinste Onaiität , 90 Pfg . im r'l'E-
>ch" s" 120  Pfg ., Seehecht, ganzer Fisch, 110  Pfg ., im A»̂
schnitt 140 Pfg Schollen, groß. 120 Pfg., mittelgrüß

^^ utichollcv 80 Pfg.. Makrelen, ausgeweidet, fĉ,r
^ " reicher Fisch. 80 Pfg., Seewcißling (Bratfiich mit
ittĵ (traten ) 60 Pfg. Es kommt nur beste NordseeM^
zum Verlauf . Die -Fische lommen direkt von der Sce
EiSpackung. Der Verkauf findet stadtseitig nur WagomaN"'
straße 2kr. 17 und an jedermann statt.
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Nr . 5. MlchiMsie der MMem Meilen Nchrichle». 1916.

T ^Üdmefc verboten . !

Inhalt*
Antwerpener2wl00Pr .-L.T.1887.

f , f $ £ Sv*  7 Fl- Lase von i864.|
31 liad Nauheim, 042 Stadt -Anl.l

5) Bergisch-Märkische
Eisenbahn, Prioritäts -Obi.

Verlosung am 3. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

III . Serie.
4 100 Etlr . 1971—976 976—98

984 986 987 989- 994 996- 999

6} Bevilacqua !a Masa
10 Lire-Lose von 1888.

83. Verlosung am 30. Juni 1916.
Zahlbar am 1. August 1916.

Serien:
»39 354 « 08 614 604 718 98

11035 *053 1460 1641 *414 1

[307 363 416 473 602 603 642 689 670
842 861 863 976 5016 020 097 138 169
193 228 231 270 329 332 341 400 410
[493 464 481 628 632 636 643 669 692
1739 769 786 797 802 811 824 835 873
‘ 17 894 916 918 926 990 0042 101 140

207 239 265 268 289 297 327 342
388 398 467 466 482 488 493 668

4) Bäftisahes 3« Eisenb.-Anlehen 001 098- 007 009—013 016 016 019 18 18 1577 « M« 24*48 8540 8052 669 683 601 649 678 689 764 780 78t
* * ° ,'2 024 026 °27- 040 042 044—017 2698 8711 .87 14 8887 8803 2HS9 786 842 848 883 890 946 7049 079 111

| 049—066 068—070 072—088 090—pia52 *S955 3078 3213 3838 3314 186 198 199 241 301 316 346 383 394
' vesoo ssa ? SäJS 3,720 3555 129 458 611 628 637 746 767 771 796

6)
von 1875. j' - ;h-Märkisobe Eisenbahn,
Prioritäts -Obligationen . • 1092 5227—229 231—234 236—261
Bevilacqua la Masa 10 Lire-Lose| 263—262 264—266 268—273 276—|
von 1888.

7) Braunschweigische
321 323- 327 330 332- 336
—514 616 617 619—631 633—,
647—661 653 655- 669 673 676 677|
—679 681 582 684—687 689—082
595 697 598 600—613 616 619 8Sl

Lose von 1888; 624 626—683 10212—233 236- 2-
bntaäe Gesellschaft für) 242—246 247 248 264 268 284 "

ische Unternehmungen ! 271—282 284 286—304 308—318 82»D
" " - 324 11372 374 376 378 379 3&

390 392—395 397—399 401 403 40Sj8S4S

Prämien
_ Auiaiie (20 Taler -Lose),

g) Brüsseler 27 Maritime 100 Fr.-
Lose vcuM8^ .

,ff) Cüjmb. «•» «
10J ,eie.

Gß4,37 ° 9« 844)« 8- 0 3878 816 833 874 906 912 941 970 976 978 80 687 22401 2346904906 är,l 71»93 -MW17 MMtu  nKr . i.atn  KOSJ ess na» 107 INS Oll o. n OS7 o,o 35 *743S70 »5»* 3 *007 « S8 *185 *210 8084 085 093 127 168 211 240 287 318
21 4708 4.74J7 «869 *1*95 5000 337 416 429 477 479 600 684 607 610
28 t» K 5* 8« sem  5610 5444 816 636 639 674 701 702 723 769 778

5*47 5527 « ÄSE 5B76 5834 507 8 809 863 887 903 926 927 9007 026 121
—[8007 62« 6507 0587 6008 06S '.!l55 174 212 231 247 WO 267 266 267 SS07 1. 33 78 2 18 (600),’ 58 *7 24

in NQritb««®? Schuldverschr.
lliDeutsthe Hypothekenbank ln, Ufonrlhri 'nfß

»877 6933 6986 7095 7t89[
*93 7805 3*07 7410 7467
7668 7870 » 35 7877 7015

7 80 * 8*62 8*83 8264 8314
‘ 8551 8560 861-3 8829 883 «!

17 348 392 413 429 495 626 667 060
79 003 642 666 706 711 736 737 819
-27 869 913 962 973 994 10013 016

[034 042 0*8 123 126 146 168 192 332
361 370 372 379 397 431 468 666 676

15) Genter 2°/„ !00 Fr.- Lose
von S886.

97. Verlosung am 10. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1917.

Serien:
1188 1533 1695 1905 2307

8378 454 4 4035 5847 5945 6978
6995 8048 8845 8737 » 167 9318
11509 « 0L6 18222 14380 14431
16109 10MB 17704 18379 16482
19876 19»2 <Jß0377 £ 0* l6 20000

26543 2690 *074396 27 *37 27883
37902 . ,, .. ,Prämien;

Serie 1188 Nr. 10 24, 1695 6,

„ uSIm Mt,  4a 4(U07j4c2|97üo 8 t“ -4S2  l «iS7—482(8002 8938 -)8964 8992 9019 9268 677 693 698 645 698 699 711 766 774
12) ErebMWR Albrecht -Bahn, 4* 484- 490 492- 606 607—614 616—(9802 9392 9421 9430 9668 9672 776 821 837 861 860 876 11062 077

Maats-Scbcldverschr . von 1893.1622 624—629 631—543 546—649 66219720 9788 9802 9847 10132 133 149 198 218 314 407 467 492 514
|g) Freiburgerfetaatsbank, 2% lOOFr.- —654 556- 662 664—668 670—678̂ 0208 10248 103 *9 10S6S 10375 644 571 694 616 631 668 732 740 837

Lose von 1̂ 0. I 82 —867  859 —i876 877(40454 10475 10553 10707 1125 0 893 904 908 12034 062 065 083 08*H
14) 6»v« °°de Larl Ludwig-Lahn , 87̂ 881 882 884- 886 888- 899 3oiU *309 11785 11811 11842 11808 108 179 183 189 217 242 245 274 330

4J SilDOT-Fnomats bc&uldver - —936 938—,941 943—948 960—962 11979 1V87 I2 *S0 bStll  12428 $ 74 398 408 482 624 638 687 631 635
is ÄÄÄÄe SGim 6 nofnT 9 mâ T 99,6 998  99S °2503 12645 1S640 12665 1S6711ÜS0 705 721 786 794 823 833 873 909
5; Genter2 | 100F^ -Lose von 1896. 21000- -010 012 013 016 016 018019 S29571299113067 13152 1SJ 76i921 926 967 13049 090 094 122 124

16 it ' prioritäte Anlehen vdb1891l atoTSisS^ 306  038 039  ff 177  49184 *»25113263 *3382 i31 305 316 333 339 345 376 4.12 427
.. . Flfsabeth Bah; 4* 051- 064  066 - 077 079 *3.401 *37475 S379113806 14028 442 462 466 488 804 626 631 642 667
l7)  E ^ Xhn ^ StaatT SchuMv/rü tn7 0?^ 085- 091 093- 099 101- 106(14*07 14222 *429114302 144 *8^ 68 698 601 621 646 664 063 685 746

^frmhunVen von laffl " ] ^ ^ lOO 111 NS- 119 121- 127 129 144 6 4 14481145 98 14729 14709 ^ -9 790 793 794 798 819 832 862 906sctoeiDungeii von iöju.  I —136 138 139 141—155 157 159114939 15008 15067 l &lltt 15 *24 956 961 14016 074 101 128 133 147
i8/  Eisenbahn Anleihe ' | ^ o889- 889  702 - 717 719- 726 728[*5178 152211 -5225 15243 152 85 209 247 254 261 302 316 317 402 431
IQ) EtOrFEnJener Eisenbahn 81» ^ !^ 7̂ 0- 744 746- 760 752 763 755[*B344 15691 *5708 *5724 15730 461 473 491 499 509 669 660 596 698
19 Prito. MiSteüsche ne (ltW Tal3er1 Iq9,- ! ™ 7̂ r 788J 90 79) 158 46 15871 1501545950 16095 («01 640 644 647 699 717 779 828 831

Ios ^ tou  1870 (!00 Taler -[ 794 796 797 i99- 804 80272- 274 16 161. 16186 16 *63 16586 1639 1 890 894 903 908 943 *5062 066 071
■m Oesterrethische 6* 600 Fl Lose 304- 312 166 * 16668 16745 16898 16827 094 124 146 162 181 186 230 231 296
^ ^ n lSRO ÖJ 600Fl .-LoseJ 314—326 328- 336 338 340 341 343 17175 17271 13338 178 00 17003 33! 349 398 409 422 488 623 633 664
,n Oesterreichische Südbahn Ges 367 358  860 176 *8 177 68 17778 17008 17995 S97 637 662 668 691 719 725 760 764
11 üfpricriStloblSerie l”- Ges -J —f67 *KPr 37®3®1-^ 86 *2248 - 263 18804 1833018 *82 186 *7 183 * 765 861 882 967 16080 109 149 167
« ) Sachsen- Meinine-'ische Stkats “ Ä 27« 1™280, 282- 286 287 1876118871188 56 *8883 190 28 210 214 244 267 278 311 349 385 407
* Präm?en-An®?7Fi Lose) v 1870 300- 303 306 307_ 19229 193 -21 »9SHJ *9 532 19881 446 669 601 629 673 684 746 791 802
->z, Westdeutsche Eisenbahn Ges I fs ? 3 ass"3«! , 3 oaT3»» 338  340- 849 19887 199 00.2003020687 -20209 ^ 4 890 914 990 904 967 17084 089
* znKßln a Eh 4* Schuldversehr 3b̂ 3‘a« 86̂ 6̂ 368 371  36638 20 *24 20451 2052 -1 20888 20727 126 134 148 229 231 233 266 289 322

— a.Kli., n bcbuldverschr -l —046 648- 666 668- 671 673- 580 »087 « 20991 2 *23« 2>*S72 « 1*7* 370 394 423 429 657 679 698 607 648
® 683 1586- 603 605—029 631- 648 2159 9 2 16 14-2 165 0 2 1751 2# »8oM 696 719 738 761 756 763 779 822
868- 870 87,V 8390 8^ - 906  908 —|&20 *5-2210 ;t»2K >28 ‘22327 2-23 4* 862 879 904 967 18001 014 040 058

. 919 912r 914 91 ®—930 932—948 950 2»*33 22 **7 S * 9AiS« S4« 228 *8 082 072 079 131 139 166 278 322 334
i) Aniwerpener ~ 963 966- 973 *0415- 420 423 425 229s * 23070 .23299123367 2®*62pi3 s?ö 377 429 470 487 649 573 599

91/0 / mn Fr - L(18n vnn lft« 7 42.6Äf28̂ 35 JfT 439 441- 466  468 23550 23 555 2®568 23588 -2381 « 834 664 669 719 740 794 823 840 866
,/ ? 10 , U rr ‘ L08 ® *0,n ® ö7 * ~ 461. 46S- 469 471 472  474 - 485 237 *3123793 238 *2S1OO2«S* 127 930 941 943 987 19001 003 020 021
lbo. Verlosung am 10. Juli 1916. I 48*—493 496—499 601 603 äoa  Rn7l8i .-2i .7 Si .97j . sqi  e «.eo *i096 0ft7 ioi 103 128 163 162 180 260

„ . - - ,- - ,- 320 329 331 336 337 343 364
Serien : 315 618 619 621 623- 628 630- 635 Prümien : 398 481 495 607 631 661 663 616 619

1813 2618 6284 6270 | b38~ 644  „ 64ß- 648 *0219- 238 24of ä 50,000 Lire Serie 397 « Nr l3 (3 39  346 656 674 728 769 767 798 834

24) Wiener 4L 60 Millionen Kronen
Anleihe von 1898.

1480 _ _
6436 6561 751 * 8161 8819 ^ 247  249 - 268 260- 267 269 271- [
10**0 11882 1212 « 13615 1*77 7 280 282  283 286- 292 294 296—304
1574616275 18762 16959 17638 306—313 315—322 324 326—381
17660 17661 18 *03 185 80 1898 « 47681—592  594 - 699 601 603 60*i _ _
19711 808*221676 2263 1 22733 306—608 610—822 62* 626 628 630 28337 qfi’
83054 83137 23212 23820 24582 —360 663- 666 658—677 680—694 ä 50 Lire Serie 12 *28 Nr 6 sl
85893 260*9 26 *35 2651 2 26793 5032 *7 333 335- 340 342- 360 362- 23 37 43 69 67 75 83 93 1
86974 27103 276 *5 27789 28063 388 3°8 330 361 363- 384 386- 388 ä 10 Lire Alle flhri™ . ln nhi„en
88687 31598 31702 3193 * 32031 399  391 393- 396 398- 401 403—431 Serie!, erfhoifT m obigen
»558» 31233 35532 86607 3796h !«3634- 661 663 654 656- 662 gg^ l^s ^ , «a^ ltenen Nummern.
39334 39*2* 39893 *0291 * 11961 870  672—688 690—706 708—712 71ö|

ä 1000 Lire . Serie 18330 Nr . 66 !§£iJ^ 4JJLiE2 !l “* ____ _ _t ioo Lire. Serie9so!LL? R Deutschs  Hypothekenbank
12357 74, 1*207 92,%i57so 6o;| in fÄainingen , Pfandbriefe.

Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Endziffern -Verlosung.
Es sind alle die Pfandbrieie zur
ückzahlung bestimmt , deren

*) Von Serie 8838 nur die Nrn .| Numm «r in ihren letzten drei
*1733 41771 * 1883 * 1884 *2133 ! ~ 738 740 -42 743 71762—762 764— 2 4 5 7 9 12 13 18 21 23 26 28'2»Dt » len eine der nachfolgenden
48861*2613 *28 *8 43 187 *32 93 796  798—825 827—832 834—845 847 35 40 46 49 61  58 64 66 68 69 72(Endnummern ausweist.
*41114*899 *5258 *6252 iknotI  343 850—865 868 859 76155—iRnI 76  78 82 89 92 94 96 99. verlosbare seit 1. Januar l !»nr«
4<157 48167 48861 49213 *9585 162~ 168  170—183 185—196 198 200 iy. " "»- "̂7 - 7°—- — ‘
*»780 *9929 50532 50655 523 *31—299  204 —216 217—222 224—235 Brannsvhliveiglsehe
K2?5 5?l 56 53856 55814  55872"37 248  260- 264 79133134 136- Prämien-AnL(̂ OTaisr-Lose)

8945 13, 9S18 26, 13203 1 (1000)!
20 (230), 14880 1, 18109 2 (250).
16446 16, 18483 10, 32 *01 15
34-905 16 18, 25474 20, 2690*

(100,000 ) .
DieNummern,welchen keinBetrag

in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
halten eqNrmmitlOO  Fr . gezogen.

16) Kaiser Ferdinands-Nord
bahn, 4 °/0 Prior .-Anl. v. 1891.

Vom Staate zur Selbstzahlun»
übernommen.

25. Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

Serie 2* 79 110 266 270 435 576
577 602 625 669 686 712 720. jede
Serie enthaltend Nr. 1 k 5000 Fl
Nr. 2—14 ä 1000 Fl. und Nr. 16—
21 k 300 FL

17) Kaiserin Elisabeth-Bahn
G Eisenbahn-Staats -Schuld
Verschreibungenvon 1890

26. Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar am 1. Januar 1917.

Serie 66 286 719 866 zu je 1Schuld
Verschreibung ä 10 .000 Fl.

Serie 1028 088 80* 946 2071 zu
je 2 Schuldverschr . ä 5000 Fl.

Serie 3293 318 717 887 3179 275
*19 880 zu je 10 Schuldverschr.

1000 Fl.
Serie 4066 267 zu je 60 Schuld¬

verschr . ä 200 Fl.
Serie 4353 zu 100 Schuldverschr,

k 100 Fl.

591*6 faluf solIH 8743 58748 14,1QQ43,^ 16?ni 64,7n17n6 ,178- 188 !90 | l76.Serienziehungam l .August 1916
618*1 59822 60655 | „ i 93 «,1,?6 „i 96 499  201 —209 211—JPrämienciehung am 3ü.Septbr . 1916[
B»»f 4 1! 4®3 61580 6281 7 63038 218 ,220 - 228 230- 240 242—2431 Serie M7 mk - ■— 1
«ssk ^t 750 05417 65058 ««OS » 80041—043  046 —049 061- 002 06-
38385  3W 8 66628 69116 «93 *31—069 071 073—OW 081—088 090 09L
-?uk ü^ 8 71037 7144 » 715 *3 023- 096 098- 107 109 111 113 11Ä
71811 74999 . 116 118 119 121 122 124—143

■ . Prämien : 147 149—161 163—161 »3206—:
Serie 6S64 Nr. 15, 6561 12 219 214 216 ~220 222 226- 228 I

33054  W- 2*598 26 (260), 385 13 —251 263  265 - 267 259- 277 279-
t 360 4 21 (600 ), 38 063 1 36 60 7 282 284- 287 289  290 293- 298 300

A 37969 21, *119 « 9 (260), 419841 «21 303 304 306—312  314—323 326
ßj’ 42201  11, *4899 17, Ö0533 6 3?° »7686- 702 706—709 711 712S0655 20. Ä87i.s 99 not «/» c|  714 716—718 720—742 744 746 74820, 587 *8 22, 591 *0

-76* 766—768 760—762 764—781
il°<7)i,?? 4^7 12̂ ö»»8»1^ ^ e8*»»!1784~ 788 _79Ö— 79'2'W794—798 800-^ 71642  16, 7199 9 26 8 803 10 *011—014 016—018 020—032

DeNummern^ eichenkelnBetrag 034 036 -° 39 04) -063 066- 069 061
m O beigefugtist , sind mit 150Fr TT077  079 - 082 086- 106 108—110
Jüle übrigen in obigen Serien ent 112- 116 117  US - 121 123 124 126
Rhenen Nrn. mit 110 Fr . gezoeen i? 7 105 7«6- 7G8 770 771 773- 776
2)Annch .._ * . - - - 2—1 778- 781 183- 788 790 792- 794 797
^Augsburger 7 FI.-L. V. 1864 I -816  S17 - 827 831- 839 841- 844
‘«Utenenäehung am l .August 1916 847- 849  861- 863 866 866 868- 870
Pramienziehung am 1. Semb? löiel 873- 876 167735- 744 746 748- 766
' « 6rie «6 365 373 *11 53 * 757- 769 771- 782 784- 804 806- 812
P2 769 953 1008 -®?®l 816—822 824 826 829 8<u _ sa7KS» ,W »i »3 1008 1013 i816 —822  824 826 829 831—847
S2 ® 1764  1846 Sil« 08 l a0665- 667 669- 673 676- 687 689

- -- 691—696 698—606 607—614 616—626
628 630—639 641—647 649—661 663
665—667 659—664 666—673 676 676

1678—680 682.
III. Serie Lit. U.

k 1000 Etlr . 133279—293.
k 500 Etlr . 185376—379 381—

| 390 393—407 409—419.
, ä 200 Etlr . 129273 —276 278
i 281—289 291*- 306 308—310 312—314

.. 3) Hsd Nauheim, ,
8 /* /oStadt -Anleihe von 1888.

Verlosung am 5. Juli 1916.
iltA '* riS ,‘ L Oktober 1916.

« 66 66.
MF 0- 67 »2 166 194.

JjFD . 29 101 ibi m
,1 I . 01 —ioa aus —aiuäiz — ai4

Badisches 3>/-»/ Fk «n 316- 327 330- 300 352—301363—374
bahn-Anlo« ° 2 ' °. sen' 376—379 381—386.
42 v« ,An '8l,e a von 1875 . ä IOO Ellr . 118644- 546 649-
zkhlK °SUng am  1 -Juli 1916. 660 662—668 670—572 675—600 602

• am  1 -Februar 1917. —608 610 611 614- 618 620 622-
fcunVT 105“ * seschiebt bei der 827  629 - 666 149801 803- 808 810
C& 6 aUCh 8ofort. wenn mit -81 « «l« 820- 830 832- 836 837-
taiB»!?1 J '^ warteine Forderung 843 846—866 868 864- 868 870- 878
Wnd^ Ch°? Staa tsschuldbuch be- 880- 902 904 906- 917 1«4442 - 446

tu.  wird . uuue  460 - 461 464- 471 473- 477 479-
■ t-A-. B-, C„ D. und E ä 2000 I 484 487- 489  491- 498 600- 622 624

26 a »UK _
8» 38 9006 » 155  9S09 9835.

2-US« 770 803
77 KIM

5S

kündbare Pfandbrieie.
(April-Oktober -Zinsen .)

Lit. G. k 3000 M. 292 630.
Lit. H. ä 3000 M 066 678 833,
Lit. J . ä 1000 JH. 069 ISO 369

836 937.
Lit. K. k 500 Ji  192 361 697.
Bit. L. a 300 M 9 *5 892 922.
Lit. M. ä 100 M. 081 096 13,

[473 361 824 902.
(ftsritl .JanuaNiSOT veriosbare und

iPfinAPriele Emission V
(April-Oktober -Zin sen .)

Lit. G. ä 3000 M. 026 124 288

1786 809.
Lit . L. k 300 JL 090 193 469 620

8) Brüsseler 2°/0 fÄaritinre|34?. 769
100 Fr.-Lose von S697.
76. Verlosung am 8.Juli 1916.

Zahlbar am 2. Jauuar 1917.
Seiden:

6 *8 763 18SS«37* 6 5304 8*88
7090 70 *4 04 *5 99 *7 102 .121549 673.
10787 11734 11807 «2798 12917 Lit. M. ä 190 M, 302 365 417 *19
13099 131 *5 13809 14-5 * 1 1*553 427 603 857 883 973.
14968 16274 10 *80 1760017601 . 4* ISO'Ji r seit 1. Juli 1900 verlosbare

Prämien : Pfandbriefe Serie II.
Serie 536 * Nr. 2, 99 *7 11,10212 (April-Oktober-Zinsen.)

18(260), 10787 21,1173 * 19,11807 Lit. A. ä 3000 JL  264 649 72*
l 18 (10,000 ), 12917 14, 145 * 1 12.1768 862.
1*55 3 23 (500) 24 (1000), 1*862 6 Lit B. ä 2000 Jt  017 603 614
1760 0 8 (260), 1766 1 4 9. 629 836.

l)ie Nummern .welchen keinBetrag Lit C. k 1000 663 682 889 977.

Lit H. 5 2000 M 106 196 623 660:
Lit . J . k 1000 JL  007 544 660

1666 713 770.
Lit. K. ä 500 JL  298 661 72l |28* 297 303 308 388 407 443 456 *67

*79 482 601 639 669 602 636 639 678
731 76* 796 809 810 821883 883 900
910 918 921 968 966 8016 0180*2 081
13* 1*1 1*6 171 199 20* 216 218 222
228 256 262 271 275 283 316 338 353
366 373 380 *23 *2* *72 *88 630 636
678 690 61* 627 66* 665 681 692 716
742 765 787 790 794 807 836 874 891
898 914 946 964 966 969 991 994 998

in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
baltenen Nrn . mit 100 Fr. gezogen.

»Ä nnüeoo 'JZ 627 629- 633 535  637- 642 644-
& 209 237  262 26f 279b320 663 666 669 156149 160 162 163 829

427 436 454 ß09 Rif,! —osi öäy—858 860—872 8<4—884
SpMO 690 805 W6 682 744 886 888- 899 992 »04 - 012 914- 917
V ^ 279 80P817 863 N6 A)3 906 919 920 922 923 926- 936 938~ 9«
»MOS 012053 146 1661« ! 181 301 167168- 172 176 173  178- 181 183

661.693 696 645 646 661 -189 191 193- 296  207 - 226 239-
9(29(5 99RI 26 895 _622 836 863 S69| 249 261—266 2®7—276 277 279 280.
^r243 ^ ^ »?o8082 101 1Ö6 156 210 HI . Serie Lit . C,

? 496621 634  618 I. Emission.
826̂ 36 857s!n a»?'? 34 787 899 8l2 k 100 Etir . 1368- 389 391- 396
^ IW jV,8?? 901 988  3037 039 077 398- 434 430- 438 440- 462 464- 472
5i9^0 4i3 ii 7 186 298  220 327 328 8122 126- 133 136- 140 1*2- 146
488 I99lfinnt ?,4?:9 444 459  471) 492 148- 176 177- 186 188- 223 226—229

»i ° 618,673 690  708 12470- 662 664- 662 664- 671 21207
083 114 1Ri , !L936 969 »79 4026 035 —294 296—300 302- 307 309—318
ja sca^ fia 178  194 211 286 301 820- 323 326 326 328- 330 332- 344

J? 2 497 600 611 621 346- 374 24901- 935 987- 996 997
726 739 7fii 7,! 666 689  S81 6*7 666 —999 85000 26469 470.
648 107 KJÄ 860 969 5029  II - Emission.
^ 316 361* 1« 142 145 171 219  S64  ä 300 JL *2 *33- 438 *40- 4*2
698 660 69(>7," 76,490,629 623 66ö| 444- 469461- 474 476- 606 608- 637wu (,g2 7,,- ' —'»uutui —■i *to—uuu  ou»—oav
868 S3S931 nl 06 ‘JI 720 727 762-757 57178 179 182- 187 189 190 192 193

i 66 169 U? 49 6037 046 089 090  196 —244 246- 260 262- 284 61297
S 1 S93 609 ekfil, 4®?!4,416 602662 - 311  313 —332 334- 383 386 -389

.» 9R7̂ 4^ „766 792 879  391 393- 402 68601—612 614—520
»426 ^ IL?9..9̂ 028 111  622 - 686 637- 669 671- 696 697 6994SRe7e AVI oa)—on« 071—696 697 699 772 826 863 870 876 927 943 968 969

*76«20 362 *79 *95.1—606 «8176—189 191—199 201- 249.1*038 076 12*137 194 200-223 249-262

Lit D. k 500 JL  265 678 720 917
Lit. E. ä 300 JL  694 768 917 966.
Lit. F. ä 100 JL  040 397 784.

9) Bongo IOO Fr.-Lose v. 270 439
170. Verlosung am 20. Juni , 1916.

Zahlbar am 16. April 1917.
Serien:

6784 7846 »925 10002 15258
1928 * 190 *9 205 *1 21156 21515
21709 271 *5 27932 28131 28 *82
32364 34849 40721 43613 46022
*9039 50179 53119 538 *1 54 *90
5*728 57273 57308.

Prämien:
Serie 9925 Nr. 26, 152 58 221

80541 22, 21156 3, 21515 13
871 *5 17 (2000), 27 932 20, 28131 .,,0 ,
20, 28 482 7 9 1* (1000) 22 (1000) |^ /o

12) Erzherzog Albrecht-Bahn,
4°/0 Staats-Schuidverschr.

von 1893.
23. Verlosung am 1. Juli 1916.

Zahlbar am I. Januar 1917.
Serie 63 140 325 zu je 6 Schuld¬

verschreibungen ä 1000 Fl.
Serie 460 zu 60 Schuldverschrei¬

bungen ä 100 Fl.

18) Kempten-Memmingen-
Ulmer Eisenbahn-Anleihe.

53. (letzte ) Verlosung am 1.Juli 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916

oder auch sofort
8 24 32 39 43 66 106 108 116 124

137 139 140 142 176 181 186 211 229
262 266 280 286 307 310 326 358 372
503 654 556 568 671 698 645 663 668
669 670 676 692 697 712 720 721 736
762 770 826 847 868 904 907 947 952
993 1001 025 074 079 082 087 163 177
182 194 197 198 200 241 264 330 335
348 380 403 411 424 465 462 635 667
563 613 654 666 747 774 856 882 881
911 969 966 971 976 977 982 994 2025
064 074 083 091 097 110 116 127 128
*68 230 232 237 262 272 322 326 391
399 403 438 476 *98 613 616 517 639
647 649 566 694 609 634 674 740 793
794 810 826 835 854 916 933 947 96o
962 998*3029 041 069 081 09* 112 138

4 216 248 252 338 381 404 437 438
3 480 486 606 618 688 602 628 644

684 696 698 745 748 780 788 833 851
89k 902 926 938 960 966 4041 074
088 092 093 117 123 163 163 172

185 221 237 320 329 376 388 447 460
492 496 604 633 636 664 716 725 784
791 804 818 820 831 868 877 900 902
944 949 972 974 977 5011 092 110 116
423 132 138 163 167 171 214 242 279

5673 57 *0 5803 5853 592 * 5022
5057 6030 «0 *9 6175 6266 6330
637 * 6* 18 6*35 61 *0 6502 6551
«571 6611 6638 86 *0 6731 6818
«8 *0 6851 6903 6914 6042 «086
«»70 7002 7045 7049 7146 7S5S
7664 7176 XTE« 7281 3397 7519
7585 7658 47607 7 7* 8 TO08 7815
782 * 7803 7885 7»SS M « 7004
8024 8062 808« MSN -m 26 » 3»
8* 39 82 *3 S-gHB.HSMO W2«
8310 8*06 ÜSfe StKÜ 6i
87 *2 « 770 -8TO8 8804 «bll I
8802 8967 <6020 8033 0096 üifL
0217 020 » »215 <1362 0206 OS«
92910323 *0396 9SM95L8 95* 0
9683 98* 3 9069 070 » »Tat 0730
9809 9805 9M « 9869 *9881 9086
9981 10090 « * 48 lfffer 10352
103* 7 IIWMiftS lOpÖ 10 *45
194 * 9 IOO« 10520 16389 105%
106 *9 10690 16699 1072110792
108 *6 10866 1090 * 10910 10914
10928 10947 10993 10899 11175
1120 « 112901131111322 11382
11407 M593 11570 11598 11601
1162011628 11672 11712 11768
11864 11869 1X886 118881 *970
12000 *2026 *2028 12062 12099
12168 1217112246 12882 12476
12 *82 12583 1261 * 12623 1262*
1264012711 *2 *50 12818 12820
1283112907 Ü929 1295112990
13008 130 *8 *3086 13135 13209
182 *0 13253 1333113 *50 13676
13759 13777 13779 13819 1*006
1*107 1* 120 *fl48 1*183 1*18»
1*218 1*2*5 1**0 * 1*516 14530
1*630 1*6*7 1*655 1*686 14717
14730 1*737 147 *4 14757 1*828
1*860 1*915 1*936 1*9511 *992
1*993 15084 15123 15187 15139
151501520115306 15307 15 *00
15*07 15 *20 15 *3* 15 &77 15520
15533 15550 15588 1559015633
15637 15653 15733 15810 15861
15958 15966 16001 16005 16017
16035 1621 * 16235 1627 * 1630»
16323 168 *9 16388 16 *0* 16427
16484 16519 16520 1652116528
1655 » 16561 16655 16862 16695
167 *3 16782 16783 16792 16838
1691 * 17008 17098 17130 1718*
17148 17162 17207 17208 17261
17306 1731517337 17412 1742»
17508 17555 17582 17684 17688
17713 17714 17992 18016 1803»
1804118046 1811118137 18140
18204 18218 18223 18235 18297
18812 183 *5 18355 18393 18424
18510 18512 185 *2 185 *3 18550
18559 18633 18639 1869118770
18778 18793 18822 18847 18860
18879 19075 10076 19133 19227
19233 19258 19375 19 *3 * 19 *54
1951 * 10515 195211952610590
19607 196 *3 106 *4 10697 1971»
19732 19776 198 * 119890 19903
19927.

13) Freiburger Staatsbank,
100 Fr.-Lose von 1895.

3*8*9 16, *072 1 9 (1000) 16, *3818160.Främienziehung am 10. Juli 1916.
2, *9839 26, 59179 24, 53119 1. Zahlbar am 1. März 1966.
53841 11, 54728 2 12, 67273 14, 481* (400) 6173 (400) 12411 (1000)
57 808 8 (10,000 ) 20. 17946(600) 18826(600) 23078 (600

DieNummern .welchenkeinBetrae 23482(600) 25290(600) 28970(10,000)
in () beigelügt ist , sind mit 750Fr .. 29672 (400) 36449 (400) 69930 (400)
alle übrigen in obigen Serien ent - 61744 (600) 64186 (600) 66097 (600)
baltenen Nrn . mit 245 Fr . gezogen 171136 (2000) 71256 (600) 79439
-- - - ' (600 Fr.).10) Continentale Gesellschaft . . .. .
f.elektrische Unternehmungen“ aJl«! sci?.e Karl  J -udwig-
in Nürnberg, Schuldverschr .!̂ 00' /o Silber-Prioritäts-

- Schuldverschr . Emiss. 1880.Verlosung am 30. Juni 1918
Zahlbar mit 102% am 1.Oktober 1916,

89 101 140 236 264 288 317 326
396 397 604 662 688 625 638 641 738
803 894 936 1016 038 052 083 099 172
186 186 205 246 266 328 378 426 456
461 471 484 495 667 666 667 692 601
612 666 669 729 731 749 836 837 8*2
883 89* 907 92* 926 983 2000 004 012
061 11* 144 165 223 240 251 267 321
3*1 408 427 463 466 495 608 674 659
696 744 802 807 809 902 937 961 970
982 3004 030 042 047 108 111 117 186
190 244 261 256 292 298 387 »89 441
602 644 663 666 693 740 748 783 771

19) Köin-Mindener Eisenbahn,
"!' /? /«>Prämien-Anteilscheine

(100 Taler -Lose) von 1870.
92.Prämienziehung a. l .August 1916.

Zahlbar am 2. Oktober 1916.
Am 2.Janll916 gezogene Serien

169 990 18 *9 «887.
Prämien:

Serie 169 Nr. 8404(1000) 8*19(1000)
8420 (200) 8131 (3000) 8436 (1000)
3437(2000) 8160(500), 99 0 49462(600)
49469 (4000) 49489 (40,000 ) 49*9*
(200) *9498 (200), 1849 92416 (200)
92423(200) 92436(200), 3887 194326
(200) 194331(200) 194336(200) 194343
(200) 194360 (200 Taler ).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
110 Taler gezogen.

21) Oesterreichische
Südbahn-Ges., 5% Prioritäts-

Obligationen Serie B.
47. Verlosung am 1. Juli 1916.

Zahlbar am 2. Januar 1917.
3101—200 18101—200 20901—

21000 23101—200 30601—700
31301 - 400 5 *101—200 69707—800
90201—300 100801—900 1*0801—
900 1*2801 — 900 159601 — 600
161701—800 178001—100 201301
—400 210901- 211000 2 *2801—
900 2 *9601—700 ä HOO  Fr.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

27. Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar am I. Januar 1917.

Serie 69 126 166 311 468 662 680
S35 693 888 1162 297 4*2 6*9 602
<12 zu je 1 Stück Schuldverschr.
t 5000 Fl., 6 Stück ä 1000 Fl.
10 Stück ä 300 Fl. und 10 Stück
k 100 Fl.

Serie 2010 087 123 422 603 711 716
772 811 871 872 896 976 3046 272 383
394 404 668 600 911 *002 176 368 623
674 736 758 927 957 zu je 11 Stück
Schuldverschr . ä 1000 Fl., 10 Stück
a 300 PL und 10 Stück ä 100 Fl.

20 ) Oesterreichische
5% 500 Fl.-Lose von 1860.
113.Serienziehung am l .August 1916.
Prämienziehung a.2.November 1916.

Serie 19 20 50 55 79 102 163
192 218 219 239 2*1 2*2 246
B64 290 299 377 *52 502 5* 1

0 * 633 63 * 731 766 818 829
35 843 856 92 * 930 987 1004

g005 1087 1167 1173 1181 1231
H233 1238 1240 1289 1319 1373
4 *01 1404 1582 17* 6 1765 » 767
A708 1817 182 « 18311902 1924
4051 <2O82 <2O7O<0180I2267 2317
2399 2 *062 *1* 2 « 702*40 2502
251 * 2530 2537 2538258 * 262»
27*6127*8 2862 2878 293 * 2941
29 *82988 2989 2991 2 »»5 3040
30 *4 309 « 3166 3172 3265 3282
3308 33 *8 3371 3*56 3 *50 3507
8527 3558 3502 3607 36 *9 368»
3785 87 *6 38 *8 8885 *013 4087
*131 416 » 4-291 *297 *307 *315
*38 * 436 * 4 '_I8 4*15 *427 4*38
*453 *471 4U7 4570 *655 *682
4688 *693 4737 4798 1837 *87*
*938 1947 *897 5005 5008 5024
5027 5037 513 » 5275 5310 5375
? *04 5 *05 5505 5508 5531 55 *9
IB56* 5582 5611 564 * 5661 5669

22 ) Sachsen-Meiningische
Staats -Prämien -Apleihe
(7 Fl.-Lose) von 1870.

107.Prämienziehung a.l .Augustl »16.
Zahlbar am I. November 1916.

Am 1. Juli 1916 gezogene Serien:
703 887 «06 1102 1320 1573

1582 1627 1737 1750 1857 1986
202 » 2056 .2133 2187 2220 22 *1
2382 2560 *2015 2678 2818 2982
3093 3180 3226 3279 3*13 39 *6
»981 *001 * 183 *278 *312 *699
4781 4818 48 *4 *903 5227 5255
5311 5337 5360 5*89 5558 6882
5905 0027 « 190 6223 6288 6 *29
66 *4 6860 6908 7220 7262 7270
7588 759 * 7952 8109 8128 843*
8571 8591 8678 87 *8 9211 9861
9* 76 9*88 95 *6 9737 » 856.

Prämien:
Serie 702 Nr. 1 23 *2 (60), 1582

29 (200), 1737 32 (60), 198 « 18 25
48 (60), 2056 9, 2187 18 (60), 2220
9 (200), 25 69 26, 26 15 6 (60) 33 (ßOQ,
2678 4(60) 12, 2818 1, 2982 40 (60),
3226 33, 3270 40 (60), 4001 £
4812 16, 4781 48, *8*4 60, 5227
38 (50), 643 9 28 46,5558 36, 6027 6,
6223 16 17 (60) 31 (200), 6908 8 36,
7262 2 20 21, 7270 31 42, 7952
28 (60), 810 » 30 (10 .000 ) *7 (60),
8501 4, 8678 20 37, » 211 29, 8381
* (2600), 0 *76 18, 94 88 8 (60) 46 (60).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in () beigefügt ist , sind mit
20 Fl., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 11 Fl. gezogen.

23) Westdeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft zu Köln a. Rh.,
4 °/0 Schuldverschreibungen.

Verlosung am 1. Juli 1916.
Zahlbar -mit 2%  Aufgeld

am 2. Januar 191«.
66 *12 *72 726 1476 *96 618 610

-730 746 771 791 978 2361 411 *3472*
763 847 932 3167 321 891 644 653 678
619 629 899 964 992 * 1*6 877 887 48*
649 657 661 616 712 784 5416 428 442
797 904 968 971 6071 073 276 343 389
464 690 730 880 956 876 7096 248 860
460 774 784 921 965 8139 199 320 386
643 746 763 960 969 9041 097 221 374
376 476 484 518 662 861 ä 1090 JL

24 ) Wiener 4% 60 Millionen
Kronen-Anleihe von 1898.

(las-Anleihe.
19. Verlosung am 1. Juli 1916.

Zahlbar am 2. Januar 1917.
ä 10,000 Kr. Serie 479 667 618

670 Nr. 1.
ä 2000 Kr. Serie 1977 2201 666

684 Nr. 1- 6.
ä 1000 Kr. Serie 3807 *019 623

646 9*6 988 Nr. 1—10.
4 200 Kr. Serie 5266 Nr. 1—Ms
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2.  Ziehung 2. Kl. 8. Preuss. - Süddeutsche
(234. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie.

Ziehung vom  12 . August 1916, vormittags.

lat  Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge-
Winne gefallen , und zwar Je einer anf die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I and II

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

; (Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
134 362 73 74 420 572 791 832 932 1442 91

612 . 38 975 2006 60 269 309 468 3082 197 475 710
942 69 4270 992 5072 187 233 [400] 49 879 6460
92 516 831 7120 356 480 588 91 798 [200] 8013
108 59 468 73 809 34 9000 24 20 831 941 89

19272 300 88 550 886 954 11185 256 360 84
473 791 12061 280 720 43 970 13109 78 202 17
441 554 98 626 14074 132 254 790 [200] 822 15581
862 902 16058 173 229 17149 233 365 726 28 82
686 818 18394 093 804 808 46 19170 254 362 652

30033 228 88 422 21218 43 353 648 77 749 61
808 33 41 [200] 22153 619 727 858 23065 255 373
638 600 711 66 836 41 64 24084 278 359 432 671
881 25170 306 19 60 87 88 489 719 26315 529 868
76 957 27112 46 68 439 60 664 78 781 94 809
23219 [200] 320 89 618 754 89 28020 162 858 63
„ - „^ 0147 672 31083 94 [200] 260 330 465 71 932
?r£ 8 ot n3 ? „°1ow128 404 582  24030 [2001 187 261 566
l °,8 93 °r 37 35078 211 497 823  3 * 008 700 33 904
121 378 298 9491 b 39 60 33 98 3 8062 131 937 3 9034
, , ^ 0051 62 621 614 810 953 41068 133 [200]
37 39 992 42539 [300] 642 47 942 [200] 43489
ZK094 620 884 45077 203 11 525 609 704 838 55

80 88 47094 151 305 456 608 29 703
uil 01™,, 241 660 96 4 8022 80 187 298 566 73 6777o0 826

5 Ol79 206 69 374 [600] 606 921 51065 203
662 702 890 52068 163 414 40 57 533 609 [200]
812 88 920 53174 271 377 538 903 54116 308 32
822 804 794 856 , 88199  543 702 58224 81 88 358 81MWÄ 0309 458 547 770 820 98303

- 3 360 481 74  l200 ] 585 640 718 888 985
81038 57 83 651 809 997  62058 120 243 430 86 90
738 903 88389  87 477 651 826 64 970 64125 66
282 303 39  , 474 809  65315 026 764 910 79 6©341487 89 582 Ü000] 662 916 67018 243 338 48 63 78
718  f? 8 r88137 503  547 877 [200] 69029 101 24884 640 [300] 728 961 96 24
,, , 78164 254 356 96 612  520 . 976 71520 59 692
v7fnan 23o 74  72250 375 470 610 56 721 876
73069 208 379 87 656 76 622 837 74126 840 7S ">14
89 448  505 857 76177 215 76 413 17 84 522 79 734
?7 °00 337 99 459 680 897 78094 186 200 72 64‘>
990  JJ* 114 361  523 36 79 625 949 92 °4"

80337 603 751 872 974 81201 307 529 Q79
82070 162 299 354 667 768 817 83538 691 985
* * 012 32S  447 66 635 913 85049 170 79 672 646
788 88621 687 87027 51 418 877 88083 160 [4001
329 847 902 89035 68 118 62 272 L400J

90019 231 340 544 621 973 91010 114 400 13
82055 278 312 550 639 93064 188 327 416 55 596
997 94386 458 617 68 727 929 05018 76 100 308 85
823 96011 187 323 635 97079 515 82 076 98163 68
[2001 89 359 489 850 99084 496 606

100237 92 [500] 378 472 602 95 778 101820 99
102076 167 240 678 696 719 812 52 103167 241
669 842 936 104034 118 728 48 88 998 105181 984
106064 107 31 339 [300] 71 635 932 107940 [300]108015 56 83 701 24 109116 295 435

110012 92 886 436 545 [200] 688 778 991
111178 367 76SM39 [200] 112203 636 113018 [200]
128 78 400 672 301 89 961 114328 622 [200] 32 722
115014 168 83 [6000] 446 505 663 799 841 116003
63 201 16 348 609 77 117014 841 917 42 58 118106
282 497 541 674 778 939 119027 70 157 374 427 753
76 82 860 978 [200]

120040 246 694 813 907 21 121062 79 233 325
28 453 563 68 618 30 729 122007 8 339 80 660 60
784 837 995 1300] 123097 140 88 347 488 653 [200]
124017 147 99 240 337 598 658 60 89 782 [300] 824
908 [200] 14 1 2 * 319 478 87 611 14 872 1 26433
603 643 SS [2001 127158 282 343 597 721 818 1 2 8084
158 203 38 400 65 710 35 90 969 1 29047 65 120 25095 668 814 907 62

130181 [200] 684 842 [5000] 181043 101 23 378
803 15 837  85 132002 .150 636 725 138095 247 813
67 134035 117 [200] 409 31 45 960 1 3 5072 262 484
692 640 704 [200] 22 75 138037 247 76 373 489 730
137315 698 665 77 976 138018 63 152 72 291 354
[300] 687 753 [200] 889 900 78 130132 225 26 62564 741 73 869

140324 411 708 29 854 984 141010 86 214 28
[200] TO [60000 ] 329 91 [200] 749 993 14SBS10 65
75 304 63 88 422 587 647 749 65 828 958 .143027

84 H* 027  47  118 283 303 450 742 861
145068 800 752 1 4ß016 297 320 460 98 653 750
7a - ,°P2 102 395 1<W °°8 521 23 936 59 149038
49 219 420 84 718 97 [200] 807 977 [200]
,150169 329 604 793 975 15 * 145 630 715 917
163098 100 4 80 412 607 982 1 * 015 101 9 414 565
721 66 817 [1000] 29 18 * 561 648 69 [200] 781
15M 29 79  895 661 [200] 851 68 196051 [200] 140
278 399  70 607 754 992- 180031 58 424 652 834 85
905 198115 223 597 806 190151 [200] 205 28 414

788294  848 637 131110 217 575 680 [200] 820 28
973 16 ®119 75 222 82 338  47 408 619 801 907 1SOD03

2i c4J 2 34 617 184125 72 388 [3001 492 836
l^ 01,P 2r 16 ? 183 647 84 74 86 799  196816 498 656
714 17  t 20° ] 78  S08 66 18,032 88 223 810 39 65
993^ [200] 97^ 481 93 791 189267 418 666 769 86

179374  413 513 171327 76 442 615 861 69
l ' ? 315 81 99 «9 92 [300] 501 881 173162 743 832
f3001 17 * 484 783 992 [200 ] 47 175106 64 623 80
876 809 39 176384 741 92  1 ? 7084 201 317 412 872
48 ° 764 " 178181 98 299  609 757 179003 37 227

180004 [400] 267 404 64 671 909 43 81 191237
736 90 804 901 01 19B062 212 38 319 641 189281
486 1 84061 187 394  822 185010 70 342 48 400 597
847 1 8 6 328  883 926 1 8 7 014 307 80 94 622 610 982
188457 801 180083 89 110 442 692 775 801

190378 423 [400] 49 615 19 743 945 181020
399 466 617 817 979 188105 287 383 497 862 93
* 88 °74 879 778 97 925  194068 83 515 817 188519
816 6i 198181 683 846 946 197326 411 22 852
198344 78 457 608 26 718 810 927 86 199024 114289 603 61 72 733
„ D„? ° 8025 157 236 [300 ] 321 55 634 201144 321
67 871 20 2794 [200] 838 908962 86 155 99 256 612
flW« :L 63 t,y 0Z2!L aO4086 221 424 841 744 45 832
20 5492 511 20 0004 17 81 226 317 440 602 730
850 981 207058 140 373 476 576 [300] 861 934
20 8205 787 2 09151 489 556 850 864

210112 274 620 905 20 211745 912 21917 (1
347 984 [500] 2 1 3424 49 600 [30001 214048 00 655
762 836 947 2 1 5001 22 45 173 334 463 620 696 742
21820990]708943a 88T 67 ” 242 358 7°° 2 17639  ^

Montag , 14. August

2.  Ziehung 2. Kl. 8. Preuss. - Süddeutsche
(23t  Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie.

Ziehung vom  12 . August 1916, nachmittag ».

Auf Jede gelegene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar Je einer auf die Lese
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 95 Mark eind den betreffenden
Nummern in Klammern bcigefugi.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
90 129 249 642 700 921 1057 458 726 91

93 878 904 2 082 103 357 439 860 3409 86 [200]
621 751 964 71 4138 225 67 5 086 161 212 344 417
67 68 73 612 625 0007 118 449 [10000] 731 847 947
7989  237 95 617 87? 73 92 90L 42 [400] 8187
i20°] 297 395 [200] 615 765 918 74 79 0083 477 780821 l.ZOOJ 229

10305 12 82 [200] 462 562 11088 289 -310 526
12001 3 153 205 664 738 [200] 870 054 80 [300]
I -3293 393 540 646 68 87 812 14261 463 633 873
15350 447 639 734 915 32 44 16033 141 352 416
665 96 825 954 17398 476 18034 107 681 907 19006
244 438 528 34 38 761 850

20038 92 365 520 21006 204 563 632 966 22088
257 684 824 23076 195 251 94 544 905 39 2 4031
362 98 603 95 20286 533 720 917 26013 247 768
805 43 946 2,019 38 16' [3001 83 362 97 485 89
898 858 76 718 82 807 2 8 044 143 62 [200] 279 342
434 682 780 891  10 19 930 20191 321 23 84 477 629Do i 44 BUO 936

30132 553 789 900 31361 417 504 729 55 805
3S0S1 211 323 [200] 506 92 33032 158 86 234 63
509 627 94 704 839 34081 89 157 394 652 764 811
948 ®4 051 164 438 542  SS 684 36015 246 330 688
937 37406 30093 267 731 30026 107 389 412

40238 393 742 830 41093 120 294 «662 42171 90
368 463 [400] 898 40664 78 609 959 [200] 44085
146 334 76 592 919 45022 83 86 693 778 91 46189
209 56 311 87 673 981 47704 5 845 46039 68 592
622 702 9 86 40114 318 92 606 626 71 948

50333 64 409 [200] 18 51083 253 391 408 60&
72 91 890 734  50032 101 203 35 304 490 509 654 78
987 50441 784 # 4257 339 421 705 36 [2001 817
59187 435 643 765 # 0611 169 «88 809 51 957 57613
98 768 831 47 941 58049 569 603 720 95 845 50 908
59321 84 437 920

69134 473 949 61020 80 321 514 821 62479 690
704 918 39 91 60014 76 136 420 30 37 504 614 835
044 68  636 82 820 41 43 65197 204 21 351 455 666
667 60035 554 783 1200] 989 S7010 50 106 346 [300]
607 20 7*4 28 859 917 [200] 08051 327 427 42
601 49 67 [200] 809 94 927 40 69038 144 682 713827 979

70571 695 71103 99 397 [200] 602 65 94 729
902 70042 225 425 648 815 [300] 948 73058 113 16
276 819 62 74100 214 44 »01 973 75278 388 99
621 763 77 76093 408 922 43 77156 603 797 906 9
78001 [300] 83 120 445 550 [300] 671 1200] 710
98 898 986 70286 328 417 88 913

»5631 729 937 81277 466 873 921 82186 831
99 80436 1*00] 711 99 820 04199 267 90 331 437
543 977 86075 285 504 721 309 | 40C] 79 937 86004
586 623 49 97 812 66 89 964 87353 547 757 097 1200]
88216 [200] 666 1200] 8S »01 22 571 677

00041 421 630 [400] 899 91200 370 635 820
[400] 911 90599 96756 802 48 902 94108 390 449
870 1.200] 99016 501 614 73 83 742 873 90021 51 69
130 834 62 [200] 96 913 92 97021 247 08024 34 337
74 406 544 99024 85 166 850 940 66

100006 23 50 692 952 101163 210 4SI 807 939

102064 431 663 1 03110 249 663 1 04388
958 [8000] 105118 273 382 429 557 91» NW
[200] 474 683 107272 800 918 22 10824»
657 1 09177 230 94 429 34 539 978 WW

110665 781 830 111340 52 423 684 9(» „ D
432 45 [200] 113003 99 329 [500] 65 AUhl
709 17 55 114115 24 33 85 320 87 73»
943 116026 214 323 454 758 829 117269 -AI
736 916 48 118092 158 274 383 526 63 81»

. 86 93 129 663 896 H*
120519 720 22 924 121023 131 [2001

[400] 701 997 1 22 536 673 747 886 947 1«, ? M
365 599 623 756 71 956 1 2 4088 139 4t , “ 5«1
787 891 93 [200! 125 742 1 26051 110 219fl/IT noc er » lnimr « «« _ _ _ . M

291i
847 925 69 127079 219 22 486 707 74 89
128291 ^ 341 429 869 129375 502 99 924 6q “ 1

130017 269 [2001 664 131037 227
1321 -16 318 45 519 631 97 819 20 133169
666 658 76 730 803 969 95 134267 722 aa . *1
135036 42 99 123 200 372 513 695 [3001 Toi135036 42 99 123 200 372 513 695 [300] 783 tfjfl
*37099 193 829 979 138025 [200] 325 97 MD
71 139218 355 89 493 566 89 619 35 903

140157 81 [300] 372 434 84 96 585
Hin!

[300] 43 147013 91 272~ 98 * 918~ 148099 * 3st '

608 29 142052 624 30 78 143080 984 [3001 KM
[500] 334 [200] 475 647 1 45 285 566 623
35 146026 199 333 60 [20Öf 453 ' 586 ^

149073 379 440 642 605 773 895 953
8015 0 396 410 80 571 782 1 5 1 099 122 M

369 426 692 [200] 152063 ?41 302 9 454 2
722 40 153334 61 530 767 914 194207'
26 88 937 155057 113 41 [200] 359 733 lj «nS
200 05 380 545 633 15702a . 67 100 380 52»
6)5 878 158072 666 71 762 839 976 89617 [400] 33 90 822

160124 52 264 316 405 83 631 735 92» „ _
101262 508 91 [300] 703 524 3» 162053 äSP
493 852 96 932 163106 263 488 683 783
980 165002 23 98 240 447 70 632 867 939 M
38 137 327 88 480 95 670 737 993 1 6 7 031 «S.
309 826 965 168239 693 765 169253 [2001 EnJ701

JJlirv.

Üßiffli

llt

170098 239 500 94 SOI 919 1 7 1 259 465
172015 325 »76 528 84 667 918 [400] 17.
174217 175044 78 [200] 158 606 193 ] jgJ 1
309 459 97 637 735 807 51 177308 414 753
881 178167 650 739 1 7 0419 637 721
_180085 321 548 717 97 825 1 8 1327 E4
182045 82 136 219 46 314 32 403 643
183037 63 [4001 71 272 80 315 19 665 912 1»,,i
486 90 501 185011 143 237 572 [200] 18817)13
81 711 905 27 187085 104 254 383 424 595 7 S
188136 414 678 1 89030 147 266 69 358 5« ff825 073

1901 11 96 273 357 431 524 80 Stz4 191255J
389 192769 800 163524 194037 97 134 244J
820 960 195287 494 810 803 1 96 038 102 435
818 197553 74 822 933 53 198207 31 77
873 918 SO 190007 28 274 379 401 99 625 54 7873 944 ” "

200041 119 91 277 364 64 477 506 33 691a
20 1 032 179 200 752 355 97 2 02154 265 E
787 840 50 973 2 0 3081 360 475 2 04125 2laJ
507 8 033 819 40 205017 292 681 733 823 83» , « r
58 254 428 88 540 44 749 [2001 207208 4» 7- d
71 99 684 705 93 875 87 942 2 0817 1 499 601 95)
209433 585 857 935

Uer3
men
«reii
»03 e,

!.Havt
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fi
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KM.
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Newo

:leitet
Mai

2 1 0227 69 [200J 77 589 699 815 97 960 211»
368 89 599 9-10 212040 79 [200] 220 503 4M
337 621 2 1 4253 2 1 5024 58 137 678 929 42 2)3
279 331 86 410 36 [300] 41 642 781 880 82d
217690 832 218020 338 650 936

Die Ziehung der 3. Klasse findet statt am
9. September 1918.
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Kl LMMi«KM
ist das nabe Cobleuz geleg. bc-
rübmte „Deutsche Haus " (antik]
nt. Antik-Juveutar zu 68 0U0 M.
zu kaufen. Tausch ausacschlossen.
Durch A. W. R emv & (ii e.
Neuwied a. Rh. 6761

§j| 3 u vermieten | gf
ft

Wr geeigneter, seit Jahren
hierzu benutzter 1. Stock, be¬
stehend aus 8 Zimmern , zu ver¬
mieten. Näh. Luifenstraße 7,
Betr. - Verwaltung Wiesbadener
Straßenbahnen. 3332

EckeRöder- u Ncrottr . 46, 4- und
3-Z.-W., Gas . eiektr. Licht,' ver
1. Oktober. Räb. Part , ffil8B

Blücherttr . 6, 2 Zim. u. Küche u.
Abschl. i. Dachst. 16 Mk. 68652

jMöbl. Zimmer
Mobl. Zimmer zu vermieten mit

1 oder 2 Beiten, billig. Hell-
mundstrabe 2, Htb 1. f6201

Dambachtak2, srdl.mbl.Frtsv .-Z
in. Gas , p. Woche4 Mk. s62)4

Platt .Str .26,Pt.,Schlafst.z.v.5489

Pensionierter Beamter sucht
Landhaus - oder Villenverwal¬
tung gegen Mietnachiatz. Gell.
Offerten unter B. 1V2g Filiale 2
Bismarckring 29. b8655

Offene Stellen!

MuiiMr,
MilMeittr

nach Ostende gesucht.
Nähere Bedingungen Arbeits¬

amt, Dotzheimer Straße . 6785

Einige Tüncher nnd
Anstreicher

finden Beschäftigung bei *909
Donccker. Biebrich a. Rh.

Tüncher u. Oelsarbenanttreich.
werden angenommen Goeben-
stratze 22,Htb.P ..Hoffmann. f6S81

Fleißiges sauberes

Hausmädchen
das bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit verttebt. zum
>. 9 nach Biebrich gesucht. Zu
Eiben bei Frau v. Bassewitz.
-Wiesbaden. Hotel Prinz Nikolas.
abends 6—8 Ubr. 6767

Suche eine zuverl. ordentliche
Monalsfrau.

Westendstraße 24/1.. I. 0 8657

Gutschein.
Bei Aufgabe kleiner Gelegenheitsanzeigen wie

„Stellenangebote , Vermietungen , An- und Verkäufe
usw.“ wird dieser Gutsdiein gegen eine

Einschreibegebühr von 20 Pfg.
für 3 einspaltige Zeilen

in Zahlung genommen . Jede weitere Zeile kostet
10 Pfg ., Offerten - bezw. Auskunftsgebühr 20 Pfg —
Für jedes Inserat wird nur ein Gutsdiein in Zahlung
genomme n. Der Betrag kann in Marken eingesandt
werden . UBT“ Fßr Geschfiftsanzelgen ist der Gut¬
schein ungültig. »Mg

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Haupt -Gesdiäftsstelle : Nikolasstrasse 11,
Filialen : Mauritiusstr . 12u. Bismarckrg .29.

Wortlaut der Anzeige:

Ecke Dotzheimer und Scktvalbachcr Straße.
Ge [chästLstunden von 8—1 und 3—6 Uhr . Sonntags von 10 l Uhr.

Telephon Nr . 573 und 571.

Offene Stellen:
Mäniil . Personal : 1 Gärtner , 1 Metalldreber . 2 Maschi-

nenschlosser. 2 Werkzeugschlosser. 1 Maschinist. 1 Mechaniker
4 -ElektroMonteure. 2 Spengler und Installateure , 1 Maschinen-
aibeiter , 2 Küfer, 19 Maurer , 5 Zimmerleute . 1 Tapezierer:
4 Schubmacher. 1 Friseur und Barbier , 1 Steinbrucker. 2 Fuhr'
leute, 19 Erdarbeiter , 1 Taglöbner.
. . Kausm Personal . Männlich:  4 Kontoristen. 4 Buch
Halter. 2 Berkaufer, 3 Reisenbe. — Weiblich:  4 Konto
ristinnen, 4 Buchhalterinnen . 5 Stenotypistinnen , 5 Verkäufe

$aus5=$ ertonal : 14 Allein Mädchen, 3 HausmädchenKöchinnen.

» n undSchankwüfiichafts-Pcrsonal . Männlich:  2Ober-
kcllner für Hotel. 2 Restaurantkellner , 1 Zimmerkellner. 2 selbst-
stanbige Köche, 1 junger Koch. 4 Küche,tburschen. 7 Hoieldtener.
1 H-msbmMe f. Rest., 2 Liftiungen. - Weiblich:  2 Büfett-
franl ^ n, 3 Zimmermädchen. 2 Waschmädchen. 2 Herdmädchen.
5 Köchinnen, 3 Kaffeeköchinnen, 15 Küchenmäöchen.

Ständige Sammlung
der

Mellm ifl Des coi MnM

zwei

^Lehrstellen : Bäcker. Gärtner , Kunstglaser, Schlaffer,Schneider, Tüncher.

baefcierer gesucht. der selbständig in Holz-
farbe arbeiten kann . 6787
Höchst a. Main.

Jüngerer niMWrierKurbam-BorMr
Uj 3u verkaufen

sucht infolge Saisonschluß au
Ia Zeugn. Stellung . Zuschr. erb.
Kurhaus Bad Reinerz. *998

. l Reisedeckenbülle. 2Rciiesäcke
in braun . Seaeltuch, bill. z. verk.
Nbem'tr . 80. 2. Anzus. von 9- 11
Uhr Vorm. _ f6293

Für 16Mr iunaes MSdchen
wird Stellung als Kindermädch.
für hier ober Umaebung gesucht.
Offert, unter M. 55t a. d. Fil . l.
Mauritlusstrahe 12. 16290

■ Tiermarkt
m

Ein Lauferfchwcin
zu verkaufen Auringcn , §
garten 4.

chloß-
f6286

Schöne Ferkel zu vk. Dotzbeim.
Mublgaffc 15. »ogg

Hübner  ljunge ) zu kaufen
geiucht. Sonnenbcrg.  Tal¬
strabe 6 (Sahen). f6285

1 | llauf -Gssuche «

Federbetten
auch ältere, kauft Cbr.Rcininger,
Schwalbach. Str . 47. Tel. 6372.

uttKm  Congfdjals.
ste? n^ L '« ogltt .̂ li »' A* 8" B ."4

Reue Nähmaschine 38 Mk.. mit
all. Zubehörteilen soiort zu ver¬
kanten. Friedrichstr 29,l .,r . *912
K.-8a >kenw.,Nähm.,K.-Klappst.

Klappw. Kindcrw.-Lt. verk b
Roonstraße 5. 2. St . I. H8658

verren -Schnürttiefel.
Gr - 45, billig zu verk. H8656

Weißenburgstr. 10. Hiß. P. r .

[| | verschiedenes

unter Garantie und billigster
Berechnung. 6934

ip. Sartorius , Kammerjäger,
Aorkstraße 5.

68601

-Gesuche. Eingaben
Reklam.i. all.Fällen
Schristsätz-e an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : Büro
Gullich. Wiesbaden,
Wörthstr . 3. 1.

Gutschäumenbe mit
schweiße Seife höchst.

W«s<» f»aft wieder vorrätig. Pfd.
75Pf.PbilivpSbergstr.83,P.l.6790

von

Lumpen,Papier.Gummi
Wer dem Roten Kreuz alte Lumpen̂ PW

und Gummi zuwendet, unterstützt es, ohne ei
großes Opfer bringen zu rnüffen und macht toie
Kapital lebendig. Wer Alt-Gummi gibt, utttei
stützt unsere Industrie mit dem notwendigenf
terial. Anmeldungen auch dee kleinsten Meng!
Papier, Lumpen und Gummi erbittet die ^

Heil« III MMomitces ccm Solen tn
Schloß Mittelbau.

Abholung erfolgt durch das Rote Kreuz.
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Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 15. August 191«, nachmittags 5

werbe ich in Sonncnbcrg öffentlich und meistbietenb gegen»-
bar« Äaiblung zwangsweise etwa 1 Klafter Buchenbrcniidoli
geschnitten — und 1 Partie Stangen — ,u Baumstützc»
eignet — versteigern.

Versammlung der Käufer am Wege zum Goldsteintal
der Stickelmüble.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Wiesbaden, den 14. August 1916. j| L

Heckes. Gerichtsvollzieher. Rbeingauer Str . 6, *

Sonncnbcrg . — Bekanntmachung.
Betr . Verfüttern von Kartoffeln.

Die Betanntmachuna vorn 22. Mai d. Js . bctr. »
von Kartoffeln [Kreisbl . Nr . 60) wird wie folgt geändert:

Da nennenswerte Vorräte an alten Kartoffeln nickt
vorhanden sind und für die nienschliche Ernährung
Frühkartoffeln zur Verfügung stehen, wird das allgemein«
fütterungsverbot hiermit aufgeboben. -Jjb

Es dürfen sonach kleine, ausgclcsenc. oder aus
Gründen zur menschlichen Ernährung nicht geeignete
b's auf weiteres an Schweine und Klcintirre fauch ^
verfüttert werden.

Das Verfüttern von Sveisckartofscln bleibt verboted-
Auf Antrag kann der Komnninalvcrband Aus»ahotv>

willigen. m
Mit Gefängnis bis zu 1 Jahr oder mit Geldstrafe

10 000 Mark wird bestraft, wer den vorstehenben Bestim^
zuwiderbandelt.

Wiesbaden, den V. August 1916.
. ° Der Königliche Lande"'

. .... von Heimburs-Wird veröffentlicht.
Sonneiiberg, den 12. August 1916.

Der Bürgermeister. AuAE
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-̂ Wirtschaftslage m England.
^ onttfion,  14. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.

g L, arcour t sagte auf eine Frage

öViedba^ener Neveste Nachrichten Seite 7

«aus Harcouri ,agie auf eine perage
llnte "q ei* herannahe, wo die einheimische Fleisch-

Habers : Da die mQn ni ^ t ,- Q0enj ö(jft öie Fleisch-
xroduktion sE ' de. Fab er warf ein, daß sehr große
gor \ I,B8Sf tt « das Fleisch wegen der hohen Preise
Teil« l>er Denn ^ ^ nnten. H a r c o u r t erwiderte, er
m  Ä bi- Ws - sinken werden.
«fit . baA , fragte , ob eS nicht vorteilhaft sei, fleischlose

^ ^ -»füSrcn Harconrt antwortete, er glaube nicht,
Lage verbessern würde.

** ««genügende Abwehrdienst gegen Zeppelinangriffe.
rer ^ ^ ons sagte, daß in einer Stadt an der Ostkttste,

r , Personen bei dem Zeppelinangriff umgekommen
fl» etIt’“ ei„ Abwehrgeschütz und ein unbedeutender Schcin-

vorhanden waren. Walton  bemerkte , an einem
^ ..« babe der Scheinwerfer versagt. Pringle  fragte,

Betreffen&e Stadt , die ein bekanntes Angriffsziel
aust'chif'e sei, nicht besser geschützt werden könnte.

» «« on Hicks fragte, wann der längst angekündtgte
^ "«övlan ausgeführt würde.

Masor Bairö antwortete namens der Regierung, dasTnrtTn*» rtitrfi ttncfi öltöerß OrÄOTMTpr ÄDUllU WHUVV *.*V*V “ ** '' **•*' Jiwiuuy , v
«nniiierium habe auch noch andere Aufgaben. ES müffe

sie Bedürfnisse der Armee im Felde, als auch des
^Wehrdienstes befriedigen

Ankunft der „Bremen" bevorstehend?
Während sich das Hanöelstauchboot„Deutschland" auf

Lr Rückreise von Baltimore immer mehr dem Heimats-
Hafen nähert und alle unsere heißen Wünsche sich darin
greinen, daß ihm eine glückliche Ankunft beschicden sein
'wäge, veröffentlicht die französische Telegraphenagentur
.Havas" folgende Meldung aus Newnork:

™ Wie verlautet, soll sich das deutsche Handelstauch-
Soot „Breme  n" in der Nähe der Küste befinden.
Es seien Vorbereitungen zu feinem  Emp¬
fange  im Gange.
OS an der Nachricht etwas Wahres ist, wissen wir

M ., Die englischen Meldungen, die über Bewdgungen
Ses Hanöelstauchvootes„Bremen" bisher angeblich aus
Newyork veröffentlicht wurden, haben sich nicht bewahr¬
heitet Hoffentlich beruht die französische Meldung auf
Tatsachen.

Der Krieg zur See.
Nach einer Meldung des „Temps" aus Madrid  ist

5er englische Dampfer „Antilope" (2973 Tonnen) durch
ein österreichisch-ungarisches Unterseeboot versenkt worden.

Lloyd zufolge ist das norwegische Schiff „Verth  a"
«!? Ehristiania (203 Tonnen, 1865 in Alten erbaut) mit
Grubenholz beladen, 20 Meilen vor Flamborough als
Brack angetroffen worden. Es wurde nach dem Bumber
^schleppt. Es war voll Waffer und wurde auf Land ge¬
setzt. Es ist offenbar mit Granaten beschossen und ange¬
steckt worden.

Aus Kopenhagen,  12 . Aug.. wird drahtlich die
Aufbringung dreier weiterer dänischer Dampfer gemeldet.
Der Dampfer„A j a g" mit einer Kohlenladung von Blyth

'ch Kopenhagen für die dänische Marine unterwegs
rdk̂ gestern abend aufgebracht und nach Swine-
ltnSe geführt. Ebenso wurden die Dampfer „Niels
llcieu und „Dania"  gestern nachmittag von deut¬

schen Knegsschiffcg gekapert.
L . f™ 61 ü ,e!Î et.: Der japanische  Dampfer „Ten-
«ei Maru  ist im Mittclmeer torpediert worden. Die
Beückung wurde gelandet.
l Der britische  Dampfer „N e w V u r n" (3554 To.»
!Lu 0nr, eitieKI  Unterseeboot versenkt worden. Das Segel-
Oftaxgk»  a l e" (2000 Tormen) i-st verloren gegangen.

Ein englischer Zerstörer gesunken.
HoekvanHolland,  14. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Der gegen' 2 Uhr nachmittags «„kommende englische

Dampser„Grenadier" ans New bastle berichtet, daß hente
«orgen8 Uhr acht englische Meilen westlich des Leuchtschiffes
«aas ein ihn begleitender englischer Zer st örer ans
-ine Mine stieß « n d sank.  Die Mannschaft konnte
mh-m drei Booten retten und wurde später von einem an-
ere» englischen Zerstörer ausgenommen.

Drei Schisse von einem U-Boot versenkt.
Bern,  14 . Aug. «Nichtamtl. Wolff-Tel.)

dl ar^ ^ "Mischen Blätter melden aus Le Havre vom
ein deutsches Unterseeboot  habe vier

ire' «öntUcft den französischen Dampfer „Marie ", die
2 ^ °« Schiffe „Credo " und „Sora " und das
wû - ^ „Robert"  angehalten . Die drei  elfteren
etfiä'UV rfettIt - Der Kommandant des Unterseebootes
«ls norwegischen Schiffe  Ladungen hätten, die
GiSiff' T ***! Betrodjtet »erden müßten. Das (dänische
ELL . , 01,ert" " urde wegen der Unbedenklichkeit der
drei I^ Seben und brachte die Mannschaften  der

‘ "" s°" kten Schiffe nach Le Havre.
Schadenersatzprozeß gegen die Cunardlinie.

Die 14- Aug. (Privat -Tel . Zeus. Bln .)
berichten aus Amsterdam : Boroerichten aus  Amsterdam:  Bor

^ »ner-tga hjj  Bundesgerichtshof  beginnt am
r-°-36 &ie Jr » nardlinie auf
uier Büillivnen Däark, den Satlomon

iez ihrer uudere Amerikaner aus Anlaß des To-
beim-." wandten und des Verlustes von deren Eigen-Sei«, ir . uurcn und de . . .

Die©efeirifBnf^ öer "dusitani  a" angestrengt haben.
»«» tü!™ habe trotz der Z e i t u n g s w a r n u n -
^ew Kapitän"Ä " ^ ubEN Schutzmaßnahmen ergriffen.
«u'orfen cv„ unrd Sorglosigkeit und Nachlässigkeitvor-
!?^ten ^ n irischen, von Unterseebooten hcimge-
Das Ausien-« ^ ^Äe " ?' e Geschwindigkeit herabgesetzt.rluss-a-« V J wewjuiuuuueii  ycraogeieVl.
and di° !wanüĉ e Boote sei nicht schnell genug geschehxn

nnschaft sei ungenügend geschult gewesen.

Etlicher türkischer Tagesbericht.
Acrich. sta „ t i n o p e l, 18.
Hi S ' Hauptquartiers:

Ue>»wc Fraksront hat sich n

Aug. (Wolff-Tel.)

nichts von Bed»«t«ug
ÄN'»

mJt*J *e..Ä vertrieb  unsere auf dem rechtenweit«. -- » r »11 ,ro nn,ere aus oem rcimcn
^  n r«r* C*fiö  vorgchendc Armee an der russischen

bei Tagesanbruch die Nnsscn auS
und bk»»»""? Ftzte den Bormarsch darüber hinaus

nann den Feind anzngreifcn, der in vorher be-

festlgte Stellungen nördlich des erwähnten Ortes sich , u-
ruckzog.  Im Zentrum und aus dem linken Flügel drän-
gen unsere Truppen in den Gegenden von Sinnek Bane
und Sakkiz die Russen  in glückliche» Gefechte» nach
Osten und Norden znrück

An der Kaukasusfrout  besetzten unsere Truppen
anf dem rechten die beherrschende« Höhen nördlich
B i t l r s und ubechMrttcn den Muradflutz, wodurch sie das
andere Ufer erreM « . Ihn Zentrum und « ff dem linken
Fwgel zeitweise unterbroHs«e ArtNcrieWmpfe. Unge¬
fähr zw», feinRWe KompagEn ivnrde« zersprengt mrd
erlitten m  Feuer «nserer Artillerie Berlnste.

Fm Kü st en ab schnit t kam es nur zu Scharmützeln.
Unŝ e Patrouillen Machtenj« einem Gefecht7 Gefangene.

Au der ägyptische ^r Front  köine Ereignisse außerPatronillengefech-tcn.
Es wnrde festgestellt, daß bei ünserem letzten L « f t -

" " Kriff gegen Suez  aMer dem von unsere« Bomben
bewirkten Schaden zwei Prtrolenmniederlagcn und ein
Flngzeugschnppen zerstört wurden. Die engkischen Offiziere
rn Fsmailia wurden getötet.

Von den übrigen Fronten ist keine Nachricht einer
Aendernng eingetroffen.

sehr zu bedauern ist. Solange bei uns öer Obstverkauf in
Wucherhänden liegt, wird Obst nvch lange nicht das viel-
gepriesene „Balksnahrungsmittel ", und man verschone uns,
wenigstens jetzt während der Kriegszcit, mit aller Theorieauf dieiem Gebiete."

lür Konsumentenintereflen bemerkt
mit Recht hierzu: Wenn schvn die Frühob-sternte nicht mehr
vor den Wucherern gerettet werden kann, so sollten wenig-
vrws für Pflaumen uni Kernobst unverzüglich Reichs-
hochstpreiie, etwa nach bestimmten Erzeugungsgebieten , fest¬
gesetzt werden. Wenn «dabei die Pächter infolge der un-
Iinnrgcn Pachtsummen zu kurz kommen sollten, so wären
,ie und die Besitzer wenigstens für das nächste Fahr ge-
warnt . Und gegen etwaige Streikgelüste nach Kölner und
WeröerscherArt haben wir ja noch Lanösturmleute

„Echo de PariS " meldet aus Salonkki: Man schätzt die
Stärke der am 30. Juli ftt Saloniki gelandeten russischen
Truppen auf 8000 Mann . Diese Mannschaften werden zu¬
sammen mit den noch weiter erwarte den russischen Truppen
eine Division bilden, die unter den ObervHWk General
Sarrails gestellt wird.

Der Verkauf von Dänifch-Westindien.
Eine BokkSabstlmmungsoll entscheiden.

Kopenhagen,  14 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
DaZ FolketSirm  setzte die Beratung über die AL?

tretung Ser döüi -'fch. wePßpibiffch «n Ynfein  f « .
Der Fmanzminister schlug vor, eine Volksabstimmung über
diese Frag »' zu veranstakteu. An der «bstimuvms sollten
alle Wähler nach der neuen Berfassrmp teilnchmen, « so
auch die Frauen und die Dienschoten,

Der Führer öer oppositionellen Jlnksn . Cristen sen,
brachte eine Tagesordnung  ein , lFe verlangt , daß bei
Verkauf, wenn er nW NS nach dem Kriege anfgefihoben
werden kann, dem neuen nach der neuen Verfassung ge¬
wählten Reichstag zur EntsHeidnng vorgelegt w'e^ en soll.

Der Ministerpräsident  erklärte Liese Tagesord¬
nung für unannehmbar , da Sie Regierung eine sachliche
Entscheidung wünsche. Die Regierung war «dagegen bereit,
eine BolWaldstimmung zuzukasse».

Die Tagesordnung wurde mit 59 Stimmen der
Radikalen und Sozialisten gegen 44 Stimmen der Linken,
lVinserv'ativen abgelehnt.  Die Beratung wird fort¬
gesetzt.

Ritntzschau.
Gemeingefährliche Propaganda für den Frieden aufgedockt.

Der „Berl . Lok.-Anz." schreibt: Unter der Ueverschrift
^Gefährliches Treiben" haben sozialdemokratischeBlätter
erst vor kurzem vor gemeingefährlichen Flugschriften ge¬
tarnt , die von anonymen Verfassern verbreitet seien, um
»r eine gewaltsame Herbeiführung des Friedens Stim¬
mung zu machen. Der Berliner Polizei ist es nunmehr,
wie uns mitgetcilt wird, gelungen, in dieses lichtscheue
Treiben durch eine Reihe von Srku«1» agen «nb Fcstpah-
men hinein zu leuchten, »nd al-s Heffiester mehrerer solcher
anonymer DrnFfchristen elue Wrsiqe kleine Druckerei in
der Orauienstraße zu ermitteln , deren Inhaber noch »eb«r-
Sei in einer hieHaen Faörik zu arbeiten pslost, «ich ist der
sonst dach anarchistssche Organ öer „ß* <He Arbxiter" gc-
S»u«k worden ist. Als Auftraggeber dieser Drnckschhen mit
imesslhrenden Preßoermerss-n wnrde ein RedstAeur SeS
Nesigen soziaBdemokratifthenPreffeMrok rmd a« B« -
Sreitcr ein Ahristfübrer des Verbandes sozialdemokrati¬
scher Vereine festgestelt und umgehend festgenommen, die
beide anf dem Boden der sogiaidemokratiscffen Arbeffsge-
meinschaft stehpn. Der Drucker, der Berstssser und der
Verbreiter sind nach eingehenden Fesfftellungen dem
Staatsanwalt zugeführt worden und sehen strenger Be¬
strafung entgegen.

Aus der Kristzswirtfchaft.
Bestrafter Kettenhandel.

Aus Limburg,  12. Aug., wirb uns geschrieben: Eine
ganz empfindliche, aber gerechte Strafe erhielt der Manau-
fakturwarenhändler M. Sternberg von hier, weil er Ketten¬
handel mit Schmierseife getrieben hat, wobei er ganz er¬
hebliche Summen verdiente. Das Aesigr Schöffengericht<*r°
kannte anf eine Gebbstrafe von 700 0 Mark  oder 1 Jahr
Gefängnis.

Mitteilungen ans aller Welt.

Angrisssvorbereitungen in Saloniki.
Lugano,  14. Aug. (Eig. Tel. Zeus. Bin .)

Jtalieuischen Zeitungsberichten zufolge treffen die
Verbündeten große Vorbereitungen für den weiter «/.«
Empfang russischer Truppen in Saloniki . Man erwartet
den allgemeinen Angriff der Verbündeten in etwa 14
^.agen. Die Aufhäufung von Munition und Lebens¬
mitteln für die Luppen wirk» ernstlich fortgesetzt. Engstrnd
und Frankreich geben wöchentffch für die Ergänzung von
Munition und Lebensmitteln der Truppen Sarrails je
15 Millionen Francs ans . Die Ausgaben beliefen sich
bisher auf « 0 Mllionqn . D« L«ch>ensnMel für S « o-
niki werben ausnahmslos ans dem Auslande geliefert.

Die Nachricht, daß die serbische LaumtLudt nach
Sa ko-n lif v «»H-pg » wtxsm  M . E >Mmmm.  Me
serbische Regierung bleibt kffS zur Befreiung von Serbisch-
Mazedonien anf Korf«.

G«* « den Oldstmitcher.
Die Folgen des Fehtens von Obsthöchstpreisen und «der

Nichtrcgelung der Obstpachtverhültniffezeigen sich anschau¬
lich in dem folgenden Bericht ans dem „.Hildburghäuser
Kreisblatt " vom 4. August:

neunnnbzwanzig Orten bctrrVen die Kirschpacht¬
summe» 59 458 M., gegen 19 215 R . im Vĉ ahre. Trotzdem
begegnete man beim «dieSfckhrkgon Erntefchl,̂ (abpesehen
natürlich vom verbrauchenden Volke) nur frohen Gffichtern,
da jeder der Pvchter eine« großen Verdienst eiupelieimst gdt.
So sind an Planwagen, die «stt IlM b« 2W0 « . bezahlt
wurden, Ueberschilffe von M« bis « CD 91.  nach Abzug der
Unkosten gemacht worden. Ganz «dieselben Pr-eisverhältnisse
scheinen die Pächter für Pflaumen und Kernobst zu er¬
warten , sodaß häufig der Zentner Pflaumen nach Angabe
von Fachleuten 5 bis 6 M. auf dem Baum kostet, was im
Interesse der Käufer bei dem recht reichen Pflaumenanhage

, ^ in Kater, der Hühnereier airsbrütet ? Folgende selt¬
same Geschichte wird der „Hetligenbeiler Zeitung " - wohl¬
gemerkt vor den Hundstagen — aus Groppenbach in Ost»
pieutzen berichtet: In einer dortigen Gastwirtschaft hatte
öer Kater den Platz der Henne, die ihr Nest und die ihr
anvertrauten Eier aus irgend welchem Grunde verlassen
hatte, eingenommen. Wohl angezogen durch die Brut¬
warme, richtete er es sich gemütlich ein und kam zu Mutter-
freuben! Er hat die untergclegten Eier , die wohl beinahe
ansgebrütet waren, zu Ende ausgebrütet u«d so die Haus¬
frau außerdem vor Schaden bewahrt.

Edelweißpflückeu abgestürzt. Aus Disentis
(Schwerz) wird gemeldet, daß am Samstag zwei deutsche
lAternierte Soldaten beim Edelweißpflücken abgestürzt sind.
Einer von ihnen war sofort tot.

PKvergiftung . In Lcisnig erkrankte durch den Genuß
von Pilzen eine drciköpfiac Familie . An den gleichen
Folgen verstirben bereits ein Unteroffizier und ein Brau-
erck>arbeiter . Die Vergiftungen sind durch den Genuß der
^genannten Schälpilze hervorgerusen worden, vermutlich
sst es abpr der sogst«. KnolkerMsttterschmamm qewesbü.
r-
!! Letzte Drahtnachrichten.
^ == = 0 DD _

Hindenbueg in Wladimir-Wolynsk.
Berlin,  14. Aug. (Eig. Tel . Zeus. Bln .)

Der ,L .-A." meldet aus dem Kriegspressequartier : Wäh¬
rend einer Inspektionsreise an der wolhynischen Front hat
Generalfeldmarschall von Hindenburg auch Wladi-
mir  W o l y n sk einen Besuch avĝ attet.

Die Zeppeline flogen z« hoch.
Haag,  14 . Aug. (Eig. Tel . Zeus. Bln .)

Londoner  Blätter melden, daß der Zeppelin-
an griff  in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch ohne
lebe Warnung  der Signalstation vor sich gegangen ist.
Die Blätter schreiben dieses Berfagen des Wachtdienstes
dem Umstande zu, daß die Zeppeline diesmal viel höher
geflogen  sind als sonst. «Ne haben diese veränderte
TaMk anfcheinenö wegen der Gefahr durch Abwehrgeschütze
gewählt. — ,̂ aitz> Maisŝ, die für ihre Leser eine Luftver¬
sicherung emgeführt hat, teilt mit, daß nach dem letzten
Zeppekinangriff aus einem Ort drei telegraphische Aus-
forderungen znr Auszahlung des BersicherungsgelSeS ein-
gegangen find.

Opposition in der«liberale« Paetei gegen Asquith.
Amsterdam,  14. Aug. «T--U» Tel .)

Die „TimeS"  melden , daß die liberale Partei
täglich unruhiger  werde über die Preisgabe von libe¬
ralen Grundsätzen und daß die Parteiführer Asquith auf.
forderten, doch lieber der unionistischen Part die Regie¬
rung zu überlassen, wenn sich jetzt nach liberalen Grund¬
sätzen durchaus nicht « gieren lasse. Asquith  habe aber
die Voraussetzungen nicht anerkannt und sich geweigert
abzutreten.

Lord Eeefl über Persien.
London,  14. Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Unterhaus.  Förster sagte auf eine Frage , die Zahl
der türkischen Gefangenen  betrage 425 Offiziere
und 9698 Mann . Die kürzlich in Aegypten gefangen Ge¬
nommenen befinden sich nicht darunter.

Lord Robert C e c i l erklärte auf eine Frage , die Lage
in Persien  h «be sich wesentlich gebessert, seitdem die
meisten deutschen Agenten und ihre Anhänber feslgenom-
n en oder zerstört worden seien. Das Mkommen mit der
perssschen Regierung über finanzielle und andere Frag« ,
wevde hoffentlich bald abgeschlossen werden. Die persische
Regierung bezeige den aufrichtigen Wunsch, mit d n̂ ver¬
bündeten Regierungen zusammenzuwirken. In Sndpersien
würben englisch - indische Offiziere  die Gendar¬
merie befeWgen.

Mißerfolge der Messe von Nischninowgorod.
Kopenhagen.  14. Aug. (Erg Tel . Zeus. Bin .,

Alle Blättermeldungen über die Messe in Nischnr.
Nowgorod,  auf die größere Hossnungcn gesetzt wurde,
stellen einstimmig den Mißerfolg  der Messe fest. ES
sthlte an Waren und Käufern. Die von Engtemb und
Frankreich angesündigten zahlreichen Käufer sind fast ganz
aus geblieben.  Das Blatt „Nishuff Ltstvk" meldet,
die Preise der meisten Waren «eien auf das FWnfßache ge¬
stiegen, die öer Tnchnmren n«, das Sechsfache. Ans Sibi¬
rien eingetroffene Kaufleute erMrstsn, daß d« Stcidsver.
waltungen vieler sibirischer Städte in Bvra «ssichtd« Miß¬
erfolges der Messe den Kausleuten verMe » Mltzn , Wstren
nach Nischntnowaorv» zu senden.

BeranNvortNchsür Politik»nd »eulllet,»: B. ffl. Etsendcig«, für bta
übrigen rcdakUonellc» Teil: Hand Hüncke. Für den ftntmhttdl  und

geschäftliche Mitteilungen: Carl Jliiftel. SWUllch in « lcKckM.
Druck u. Verlag  derWlcSbadenerBcilagS . tlnf , altÄ . m. b.£ .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag, 15. Augu«st:
Müßige Niederschläge, meist trübe : warm..



Zweite Sammlung.

Gabenverzeichms
- - . .. . .n— . .. „ 8„ 3(it bom, .. ..

Eingegangene Beträge über 500 Mk.
Ungenannt (Naff.-Lbk.) 2000 A — Frau Hochmever ö

L. Golöankaufsstelle für erbl. Krieger 530 Ji.

Eingegangene Beträge vir zu 500 Mk.
5rou 9 . Abegg (Marcus Berte u. Co.) 500 Ji — Her-

" Tmler (Dt. Bk , 500 Ji - Rittmeister 9 . Roth
(Marcus Berts u. Co.) 300 JI — Erlös aus dem Verkauf
von Postkarten usw. 287.48»JI — A . W Göbel ">00 ä  —

lnn ®l bCt 20(>/ ft - Dr A. H. Pagenitecher (Raff.M>k.) 200 Ji  I . H. b. b. Goldankaufsstelle für erbl
Krtcger 105 Ji— Âugust Erlenwein für Mineralwaffer f.'

' »OM — Adolf Stieren , weiter« Gabe (Dt.
Bk.) 100 Ji — Frau Dr . Wacker b. d. Golbankaufsstelle

O4 ? ndt,i Ttra^ &(,| Konzerts a. d. NeroSerg am
— 9 . F. d. ö. Golbankaufsstelle 69 Ji —

Wiesbadener ^ agblatt -sammlung 4 Ji,  dieselbe für erbl
Kmeger 49.44 Ji,  zusammen 53.44 A — Rentner Hugo
Grün . Kavellenstr. 67. nionatl . Gabe 50 A — Frau Kom-
mer^ enrat Kummerls d. d. Golöankaufsstelle 42 Ji  —
9 25 // “mÄ  m b' f ?^ " k°ufsstelle f. Kriegsbeschädigte9.25 Ji,  dieselbe für erbl. Krieger 10 M. .dieselbe f. kriegs-

putsche 10 JI,  zusammen 29.25 Ji — <S (£
2 ° M ,7 Konsul 9 . Riedl , 24. Gabe (Borsch.-

Verein) 10 Ji — Ungenannt f. krieasgefangene Deutsche
-̂ .^ odsmann Wilhelm Unverzagt aus einem Ber-gleich Friedrich Ferdinand 10 Ji — N . N d d Goldan.

kaufsstelle ^ ^ — Heinrich Wels d. b. Goldankanssstellc6 A — Apotheker Best, Kirchbergf. erbl. Krieger 5 A

» - « t wtlot * « ViUxlmxtk SA - Ungenannt I
Goldankaufsstelle für krtegsgesangene Deutsche 8 Jt.  1

Bisheriger Ertrag der 8. Sammlung : 435 678.90 z,

Granaten -Nagelung.
Bürgermeisteramt Biedenkopf 20.59 A — SR (wr„-

rutb 15 A — Garnisonkommando 514.75 A — ' ftvl,,
T ®-,,8 M ~  9nf .-Reg. Kaiser Wilhelm -Nr. ug
100 Ji  Ec :u.-Dir . Knögel, Eltville 17.30 # ™

yotel Royal 5.50 JI — Schule zu Hohenstein 21.37 u
Restaurant Wartburg 20 JI , ’

m,n  Smq ? 8BiS2 " ”i<5‘ iBmet  lauen , genügt eine Ineje SM« «, ' ** Sreiät» mH«'"m

Ureiskomitee  vom Roten Ureuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
Lurdnu« Wiesbaden.
Montag , 14 . August:

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnementa -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Franz -Joseph -Marsch

J . F. Wagner
2. Ouvertüre zur Optte „Der

Betteistudent “ C. Millöcker
3. Serenade kür Flöte u Wald-

horn a.  Titl
4. Hesperusbahnen,

Walzer Jos . Strauss
5. Fantasie aus der Oper

„Ernani “ 6 . Verdi
6. Ouvertüre zu „Preziosa“

C. M. v. Weber
7. Serenade u. Tanz Schmeling
8. Potpourri a. d. Optte . „Die

schöne Helena “ J. Offenbach.

Abends 8.30 Uhr:
A bonn ements -K onzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Konzert -Ouvertüre in

A-dur A. Klughardt
2. Ballettmusik aus der Oper

„Gioconda “ A. Ponchielli
3. Zwischenaktsmusik u Barca¬

role a. d. Oper „Hoffmanns
Erzählungen “ J . Offenbach

4. 1. norwegische Rhapsodie
, , „ J - Svendsen
5. Im Frühling , Ouvertüre
- _ , . C. Goldmark
b. bolvejgs Lied aus „Peer

°ynt “ E. Grieg
7. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillart.

Dienstag , 15 . August:
Vormittags 11 Uhr;

Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der Koch¬

brunnen -Anlage.
Leitung ; Herr Konzertmeister

Paul Freudenberg.
1. Choral : „Jesus meine Zu¬

versicht “.
2. Ouvert . z. Op. „Die Stumme

von Portici “ Anbei-
3. Luftschlösser ,Walzer Feträs
4. Ich will immer treu dich lie¬

ben wie zur Maienzeit Ball
5. Fantasie aus der Oper

„Carmen “ Bizet
6. Hurra ,hurra , die Ulanen sind

da,Kriegsmars ch!914Feträs.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Musikkorps ^ Ersatzbataillons

des Res .-Inf .-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Fest -Marsch Döring
2. Ouvert . zur Optte . „Flotte

Bursche F. v. Suppe
3. La Paloma , mexikanisches

kied Yradier
4. Künstlerleben,Walz . Strauss
5. Von Gluck bis R. Wagner,

Fantasie Schreiner
b. Das Schönste , was es gibt
_ . . .. Lincke
/ . Wir müssen siegen , pa¬

triotisches Tongemälde
Urbach.

Abends 8.30 Uhr
Abonnements -Konzert
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf .-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Amee -Marsch Nr. 7 „1. Batl.

Garde lt06“
2. Jubel -Ouverture Weber
3- Gas treue deutsche Herz,
. . Intasie Schreiner
4. Alt -Wien, Walzer Kremser
5. Fantasie aus C. M. von We¬

bers Oper „Der Freischütz“
„ .. . Theim
b. Elsassische Bauerntänze
_ n  Merkling
/. Potpourri aus der Oper

„Polenblut“  Nedbal.

Stadttlieatrr Frankfurt a. M-
Schauspielhaus.

Montag, 14. Aug., abds. 7.30 Uhr:
Alt-Frankfurt.

"o«ues Theater Frankfurt a. M
Montag, 14. Aug., abends 8 Uhr:

Pension Schöller.

Thalia -Theater.
Kirchgaff- 72. siernfprecher 6137.

Vom 12. bis 15. August:
_ Thora WM.

lDre Rache der Verschmähten).
Großes Drama in 4 Akten.

Karla's Tunte.
Lustspiel in 3 Akten.

Tonto lernt tanzen.
iHumoristisch.)

ff

Königsteiner Hof
Den Heldentod starb in Feindesland

unser langjähriger ' Gärtner

Großer SWoerknnl!
NennnsM

Rest- Muftcr-und
Einzelvaare für
Herren. Damen

_ . - 'und Kinder, dar¬
unter Mode 1916 in weiß und in fM ** ®art
Lack.Spa «gen-.Knovf-.S » nürstie- *1J011 (7Ai77  und'
feiu .Halbschubeverschied.Leder-u. * » vliyilli V «m.  erfter
Machart, werben vreiSw.verkauft. ^ — JL  @ toct
»M " GelegenheitSposten weiß. Leder-Damenstiefel r nt.
6738 so lange Vorrat . . . . . . . . nur Mk. 9 . i g.

Lolüst tu elllsm LrwjerullgsdatÄiHoll.

>Vir werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren.

^llllllllllllllllll!lll!lllllllll||llllllll||||!ll||||||||!l|||||||l|||!|||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||^

| Städtischer
|Seefisch-Terkauf
| Wagemannstr. 17 Bleicöstr. 26 Kirchgasse7. |

Fischpreise am Dienstag, den 15. August:

| ScJrcUfiscie,gr ., Pfdmit750| ohneKopfAussdini tt |
| „ mittelgr . 65 ^ grösst . Port .60,kleine 55 ^ |
H IaüabSadx/1Fisch 85 \  o.Kopf 1.00, Ausschn. 1.20 1
= SeekclK, " . .

4790

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Bismardcring 29. Plikolasstrasse 11. Mauritiusstr. 12.

Kineptjon| ”fft
Vom 12.- 14. August 1916:

Jet 61t Des etcMan$nUer.
Schauspiel aus dem Artisten-

leben, gespielt von
WanbaTreumanu. BiggoLarsen

Gutes Beiprogramm.

kurortTannenburg
HofelsRcsfauranUüS.'Sr

Telephon Nr. 8 Amt Wehen.
Besfellungen von Kaffeekränzchen u.
Mittagessen werden Hotel Rheinstein
(vorm. Mehler ) MOhlgasse7 ent¬

gegengenommen.
453’ W. Frohai,

Tonseife, «’S, »Wascheeife,
fettfrei , ohne Marken erhältlich in 1 Pfund-
Stucken , an Reinigungskraft bester Kernseife
gleichkommend , für weisse und farbige Wäsche
vorzüglich . Postkolli mit 9 Pfd . 4.50 Mk. frko .,
Zentner 35.— Mk. frko . B. 3

R-Fl eudenreicll,EiliHQGU (Donau),Württ.

_ Vi Fisch , m. Kopf 90,3 ), Ausschn . L26 Jt  |
| SkÄollen , gross 1.20 mittel 1.00 Jt,  kleine 80 4 |
| M^ crelen , ausgeweidet , sehr fettreicher
1 Flsdl .Pfd . 80 ^  I
I J Seehecfcte , 1J1 Fisch MOt,  o .K. u . Gräten 1.40 Ji  I
1 Seeweissling , gut .Backfisch mit wenig Gräten 60 g
g Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf ! Ü
H ^ er Verkauf findet an jedermann und stadtseitig nur in H

obigen Geschäften statt . 5887 =
Zllllllllllll!llllllllllllllllllll,l,lIll!i,lllllliiijiiii!iiiiiilii,lliiii,iiii!,,ii,>ij,)j,j,„),n̂ nn,n,̂ ,)H)n„̂ „„nn,„^„n„,nn,D

AllsgaHe non Kartoffeln.
Von Montag , den 14. August werden Kartof¬

feln nur gegen Kartoffelmarke VIII ausaeqeben-
alle anderen Kartoffelmarken sind ungültig. Die Kartoffel-
hT * KÜ ©ürtigfeit von Montag, den 14. August,bis einschlreßlsck, Sonntag, den 20. ds.

Auf die Kartoffelmarke VIII werden 7 Pfund aus¬gegeben.
Der Preis beträgt für das Pfund 7 ^ für gelbe Marken
" " " » <> „ 8 4  für brauneMarken

Slm Montag, den 14. und Dienstag, den 15. ds
pro Haushaltung bis zu 7 Haushaltungsmitglieder

\  kartoffelmarke. und darüber hinaus 2 Kartoffelmarken
emgelost, deshalb ist bt« Brotausweiskarte mit vorzuzeigen.

Montag und Dienstag beginnt der Kartoffel-
üm ?Ul,r.' mnUnm  unb rtm  Marktftand erst

Wiesbaden,  den 12. August 1916.
4791  Der Magistrat.

Margarine-Verteilung
Gegen Fettmarke Vlla wird vom DicnstG

15. August ab Margariuc abgegeben. Auf jede
entfallen 125 Gramm Margarine.

Der Preis ist Mk . 2.— für das Pfund.
Die Margarine kann von dem Bezieher nur in

Geschäft gekauft werden, auf das der Kundenschc«Biuter lautet.
Der Kundenschein und die Brotauswciskarte sind

Verkäufern vorzulegen, damit sie scststellen können, ^
Käufer in dem Laden kaufberechtigt ist.

Der Verkauf erfolgt die ganze Woche hindur-L
ist genügend Vorrat für alle Kunden vorhanden.

Die Fettmarke VIa wird für ungültig c
Wiesbadeu, den 12. August 1916.

4788  Der Magif

Dringende Bitte!
Aus den Feldlazaretten im Westen

ständig dringende Bitten um Wafferki^
Luftringe, Gummiunterlagen, Eisbe'
usiv. zu. Wer noch solche hat, der gebe
Abteilung III des Kreis-Komitees f
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, (Mittelbau)-
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